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D
1 . Chronik .

en 26 . April 1870 wurden dieLectionen in üblicherweise bei einer Frequenz von 361 Schülern eröffnet , näm¬
lich in I 42 , IIa 30 , IIb 28 , lila 32 , Illb 50 , IV 65 , V 59 und VI 55 . Von diesen traten bald 32 ins Kriegs¬
heer ein und hatten sich noch 10 freiwillig gemeldet , welche aber als zu schwach zurückgewiesen wurden ;
im Classenbuche der Primaner aber fand ich nach den grossen Ferien eingetragen : „ Ein grosser Theil war
in Folge des Napoleonischen Raubkrieges ins Heer getreten , um für Freiheit und Frieden Deutschlands mit¬
zukämpfen ; mit beinahe- neidischem Stolz blicken wir minder Glücklichen ihnen nach . " Von den Lehrern zog
mit dem 4 . Niederschlesischen Regimente No . 4 Herr Candidat Süss in den Krieg und wurde in demselben
zum Lieutenant befördert .

Im Lehrercollegium ging sonst keine Veränderung vor , ausser dass
1 ) Herr Görlitz zu Ostern in die erledigte Stelle des fünften ordentlichen Lehrers eintrat , und
2 ) nach Abgang des Herrn Caplan Schneider Anfangs November sein Nachfolger im geistlichen Amte

auch den Religionsunterricht der katholischen Gymnasiasten übernahm . Derselbe , Herr Dr . Joseph Franz
August Veith , geb . den 13 . December 1835 in Neurode , besuchte von Michaeli 1849 — 57 das Gymnasium
zu Glatz und widmete sich dann auf der Universität zu Breslau dem Studium der Theologie und der semitischen
Sprachen . Im Juni 1862 wurde er nach bestandenen examen rigorosum und nach der Verteidigung seiner
Dissertation Epistolae nonnullae sub Julii I nomine divulgatae syriace editae , emendatae , vocalium notis
instructae , latine versae zum Dr . phil . und mag . artium promovirt und trat hierauf ins Fürstbischöfliche
Alumnat , in welchem er nach empfangener Priesterweihe im J . 1863 Senior wurde . Von Johannil864 ab
fungirte er in Münsterberg und vom 20 . Januar 1866 bis Ende October 1870 in Patschkau als Caplan .

Mitte August ging ferner der Lehrer Fuchs von der Vorschule ab , und es übernahm die zweite Stelle
Herr Gustav Adolph Hugo Müller , welcher geb . den 20 . Februar 1847 zu Steinau a . 0 . , gebildet
im Seminar zu Münsterberg , von Ostern 1867 Substitut der Lehrer - und Organistenstelle in Urschkau , Kr .
Steinau und dann 2 ^ Jahr Adjuvant in Lossen , Kr . Brieg , gewesen war .

Die Ferien trafen vom 4 — 8 . Juni , 9 . Juli bis 9 . August , 1 — 11 . October und vom 21 . December 1870 bis
2 . Januar 1871 ; die Confirmation der evangelischen Schüler erfolgte am 29 . Juni , und am folgenden Tage
ging die ganze Schule zum Tische des Herrn .

Abiturientenprüfungen fanden 4 statt : am 28 . Juli , 15 . und 20 . August 1870 und 7 . März 1871 , die
beiden letzten unter dem Vorsitze des Herrn Schulraths Dr . Scheibert .

Die Rede am Wohlthäterfeste den 20 . December 1870 hielt Herr Lehrer Hübner und gab darin eine
Uebersieht der Geschichte der Pädagogik von Rousseau bis Pestalozzi , die zur Feier des Geburtstages Sr .
Majestät am 22 . März 1871 , welche mit Gesang , Rede und gemeinsamer Theilnahme um Gottesdienste
begangen wurde , Herr Lehrer D u d a .
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2 . Lehrverfassung .
Uebersichts - Tabelle über die "Vertbeiltuig der Unterricbts - Gegenstände .

Die mit * bezeichneten Lectionen sind in Vertretung des Herrn Süss gegeben .

1 . Prof. Guttmann ,
Director .

2 . Prof. Schönwälder ,
Ord . von I .

Prima .

3 Deutsch .
6 Griech .

Secnnda Secunda
a . b .

*2 Deutsch .
2 Lat . Exerc .

2 Vergil .

2 Religion .
3 Gesch .
2 Franz .
2 Hebr .

3 . Prof . Dr . Tittler ,
Ord . v . IIa .

4 . Oberl . Küntzel .

5 . Oberl . Priflch ,
Ord . v . IIb .

8 Latein .

4 Mathem .
2 Physik .

3 Gesch . *3 Gesch .
2 Franz .

2 Religion .

Tertia Tertia
b . Quarta . Quinta .

3 Latein .
2 Franz .

4 Mathem .

1 Physik . I Physik .

6 . Gymnas .- L . Dnda ,
Ord . v . III b .

7 . Gymnas .-L . Hübner ,
Ord . v . V .

8 . Gymnas .- L . Göbel ,
Ord . v . IV .

9 . Gymnas .-L . Zopf,
Ord . v . III a .

8 Lat .
6 Griech .

* 2 Deutsch .

2 Hebr .

4 Mathem .

* 3 Gesch .

6 Griech .

3 Mathem .
3 Mathem .
7 Latein .
2 Deutsch .

3 Mathem .

3 Rechneu .
*2 Geogr .

Sexta . Sa .

15 .

19 .

21 .

4 Rechnen . 21 .

10 . Gymnas . -L . Görlitz ,
• Ord . v . VI .

6 Griech .

11 . G .-E .- L . Fundner ,
zugl . Turnlehrer .

12 . Capl . Dr . Veith ,
Keligionslehrer .

13 . Cantor Jung ,
Gesanglehrer .

2 Religion .
10 Latein .
2 Franz .

* 3 Gesch .

*2 Deutsch .

2 Franz .

3 Religion .
2 Deutsch ,

10 Latein .
3 Franz .

2 Religion .
6 Griech .

3 tiroc . poet .

2 Naturg . 2 Naturg .

2 Religion .
10 Latein .
* 3 Gesch .

24 .

22 .

22 .

23 .

G Griech .

2 Deutsch .
2 Zeichnen .

2 Naturg .
3 Schreiben .
2 Zeichnen .

2 Deutsch .
10 Latein .

3 Religion .
2 Naturg .
3 Schreiben .
2 Zeichnen .
*2 Geogr .

23 .

23 .

27 .

Summa 251 .
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Der Lehrplan ist unverändert und dem Normalschulplan genau entsprechend geblieben ; daher ich , ohnehin durch die
Ausdehnung des Programms zur Beschränkung genöthigt , nur die Leetüre und die Themata zu den Ausarbeitungen in den
obern Classen angebe .

Gelesen wurde :

In I . Lat . Cic - or . pro Planco , Brutus , Tac . dial . de oratoribus und Agricola , Hör . Carm . I . IL und einige Episteln ; Griech .
Hom . II . I — XIL , Sophoc . Oed . B . und Plat . Apol . Socr . und Crito ; Franz . Iphiginie en Aulide p . Racine ' und aus
Menzels Handbuch , aus Napoleon Memoires und Pradt ; Hebr . 1 . Mos . 1 — 18 und Psalm 1 __ 30 .

In IIa . Lat . Liv . IV . und theilw . V . , Cic . de senect , pro Mlone und ^ ro Ligario , Verg . Aen . VII , Georg . IL , Ecl . 1 . 3 . 5 . 9 .
und d . Moretum ; Griech . Hom . Od . 21 — 24 und 1 — 4 , Herod . 8 und 9 ; Franz . Fridiric le Grand par
Paganel III . ; Hebr . Stücke aus Seffer .

In IIb . Lat . Liv . 25 und 26 , Verg . Aen . 4 und 5 ; Griech . Xen . Cyrop . 1 und 2 und Hom . Od . 19 — 24 ; Franz . hist . de Frederic
Guillaume le Grand Electeur uud Anfang der hist . de Fridiric le Grand par C, Paganel ; Hebr . wie in IIa .

In III a . Lat . Caes . bell . Gall . 7 und 8 und Ovid . metam . aus den vier ersten Büchern ; Griech . Xen . Anab . 3 und 4 und
100 V . Homer ; Franz . aus Ploetz leciures choisies .

In III b . Lat . Caes . bell . Gall . I . 7 . und Siebeiis tiroc . po 'et . ; Griech . aus Spiess Uebungsbuch und Xen . Anab . 1. 1 — 4 ;
Franz . ricits hist . aus Ploetz Chrestomathie .

In IV . Lat . Com . Nep . Eumenes , Phocion , Timoleon , de reg ., Hamilcar , Hannibal ; Griech . und Franz . aus den Elementar¬
büchern von Spiess und Ploetz .

In V . wurde im Lat . aus Weilers Erzählungen aus Herodot und
In VI . aus Hennebergers Elementarbuche übersetzt .

Die Themata zu den schriftlichen Arbeiten waren :
In I . im Deutschen :

Ein niedrer Sinn ist stolz im Glück , im Leid bescheiden ; bescheiden ist im Glück ein edler , stolz im Leiden . — Dein
Auge kann die Welt trüb oder klar dir machen ; wie du sie ansiehst , wird sie weinen oder lachen . — Die Freier in der
Odyssee . — Die Vorgeschichte der Ilias . — Die Fabel des Sophokleischen Ajax mit besonderer Rücksicht auf die Not¬
wendigkeit des letzten Theils nach des Helden Tode . — Giebt Socrates in Piatons Apologie die Ursachen der Anklage
gegen ihn richtig an ? — Wie zeigt sich der preussische Kriegerstand in Minna von Barnhelm ? — Wozu dient die Person
des Riccaut ? — Ueber den Ehrbegriff des Teilheim . — Erscheint die That des Odoardo in Emilia Galotti als nothwendig ?
— Der Tod des Socrates ein tragisches Geschick . — Bericht über meine letzte Privatlectüre . — Was macht das Alter ehr¬
würdig ? — Sind Kenntnisse wirklich der beste Reichthum ? — Begeisterung und Besonnenheit sind die Quellen grosser
Thaten . — Hector und Andromache . — Ueber Form und Inhalt des Zauberlehrlings von Göthe . — Vergleichung des
Charakters der Euripideischen Iphigenie mit dem der Götheschen . — Es bildet ein Talent sich in der Stille , sich ein
Charakter in dem Strom der Welt . — Wie unterscheidet sich die Schilderung der Griechen und der Trojaner in der
Doloneia ? — Clausur - Arbeiten : 1 . Von der Stirne heiss u . s . w . 2 . Orest und Pylades in Göthes Iphigenie . — Abiturienten -
Arbeiten : 1 . Wie ist das Benehmen des Achilleus gegen Hector zu beurtheilen ? 2 . Warum sollen wir das Andenken aus¬
gezeichneter Männer recht oft in uns erneuern ? — Preisarbeit : Qu . Flamininus , nach den Quellen dargestellt . — Im Latein . :
1 . Paucos viros fortes natura proereat , plures reddit industria . — In rebus asperis et tenui spefortissima quaeque consilia
tutissima sunt . — Exponatur , quid Tib . et C . Gracchi legibus suis speetaverint , quid assecuti sint . — 2 . Nullam historiaepartem
graviorem esse , quam quae ad rerum patriae cognitionem pertineat , demonstretur . — Heraclidarum expeditione quae rerum
mutatio in Peloponneso facta sit , exponatur . — 3 . De altero triumviratu . — De primo bello Älesseniensi . — 4 . Virtus discenda
est , nemo casu fit bonus . — Bellis cum Poenis gestis quomodo respubl . Bomana adfeeta et immutata sit . — 5 . Caussae atque
initia belli Peloponnesiaci . — Natura ita comparatum est, ut qui apud multitudinem sua caussa loquitur , gratior eo sit , cujus mens
nihil praeter publicum commodum videt . — 6 . De bello Asiatico . — In Omnibus ofßciis persequendis animi est adhibenda con -
tentio ; ea est sola officii tanquam custodia . — 7 . Quod vult habet , qui velle quod satis est potest . — Breve et irreparabile tempus
omnibus est vitae , sed famam extendere factis , hoc virtutis opus . — Clausur - Arbeiten : 1 . Quam mobilis sit aura popularis ,
exemplis Camilli , Manlii aliorum probetar . — 2 . Quibus maxime viris claritatem atque potentiam Athenae debuerint . — Abit -
Arbeiten : 1 . C . Marius vir in bello hostibus , in otio civibus infestissimus quietisque impatientissimus - — 2 . Themistocles de
patria optime meritus misere periit . In IIa . im Deutschen :

Wie charakterisiren sich im 9 . Buche der Odyssee Odysseus , Penelope und Eurycleia ? — Charakteristik des Eumäus .
— Die Reihenfolge der Scenen in Herman und Dorothea . — Der wahre Fleiss des Studierenden belohnt sich stets . — Ueber
das Lesen . — Auch der Krieg hat seine Ehre . — Durch welche Mittel glaubt Wallenstein sich die Treue seiner Generale
gesichert zu haben ? — Max Piccolomini als Heldenideal . — Der Dankbare , Schilderung . — Clausur - Arbeit : Rom ist nicht
in einem Tage erbaut . — Im Lat : De Cadmo . — De bello a Septem Ulis dueibus Argivis adversus Thebas suseepto . — Pyrrhi
regis Epiri vita et res gestae . — Tarquinii ex urbe expulsi .

In Hb .
Wie sich Verdienst und Glück verketten , das fällt den Thoren niemals ein ; wenn sie den Stein der Weisen hätten , der

Weise mangelte dem Stein . — Das Meer , seine Reize , seine Gefahren , seine Segnungen . — Wer da bauet an der Strassen ,
muss die Leute reden lassen . — Wenn die Könige baun , haben die Kärner zu thun . — Den Mantel nach dem Winde
hängen . Den Wald vor Bäumen nicht sehn . Jemanden durch die F' inger sehn . — Charakteristik der Hauptpersonen in
Schillers Kampf mit dem Drachen . — Der Apfel fällt nicht weit vom Stamme . — Glaube dich nicht zu gut gebettet ; ein
gewarnter Mann ist halb gerettet . — Clausur - Arbeit : Der 30 . Januar 1871 in Brieg .

Mathematische Aufgaben der Abiturienten .
I . 1 . In einem Sextanten einen Kreis zu beschreiben , der den Bogen und die Radien berührt . — 2 . Von einem Dreieck ist

das Verhältniss zweier Seiten b : c = m : p , der eingeschl . W . a u . d . Fläche F gegeben , die dritte Seite zu berechnen ;
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Zahlenbeispiel m = 3 , p = 4 , a = 60° , F = = 1614Q ' . — 3 . Wie verhält sich das Volumen einer Kugel zu dem eines gleich¬
seitigen Kegels , wenn beide Körper gleiche Oberfläche haben ? — 4 . Die Summe einer arithm . Progr . v . n Gliedern = s , das
Product des ersten und letzten Gliedes = p sind gegeben ; wie gross sind das erste Glied und die Differenz der Reihe ?
II . 1 . Um einen gegebenen Kreis ein Paralleftrapez zu zeichnen , von dem ein W . a und die Summe = s der parallelen Seiten
gegeben ist . — 2 . Ueber einem Quadrate von der Seite a = 5 " soll ein senkrechtes Prisma und über einem um ein gleich
grosses Quadrat construirten Kreise ein grader Kegel von derselben Höhe so construirt werden , dass die Mantelfläche des

iegels zweimal so gross als die des Prismas wird , wie gross ist die Höhe beider Körper zu nehmen ? — 3 . Es soll die Fläche
eines Dreiecks berechnet werden , von dem die Winkel ß und y gegeben sind und die Summe s aus dem Quadrat der
Höhe und dem Producte der beiden Abschnitte , in weiche sie die Grundlinie theilt . Auszurechnen für s = 2104Q " ,
ß = 54°20 ' 40 ,8 " , y = 38°25 ' 5 " . — Der Bruch ^ als Summe zweier Brüche darzustellen , von denen der eine 15 , der
andere 4 zum Nenner hat . — Preisaufgabe : Die durch den Mittelpunkt des um ein Dreieck beschriebenen Kreises bestimmten
Kreisvierecke und die damit in Verbindung stehenden Figuren .

3 . Verfügungen und Zuschriften der Behörden .
Vom 14 . März 1870 . Die Einführung der lat . Grammatik von Ellendt - Seyffert genehmigt .
— 1 . April . Empfehlung einiger Anschauungsmittel für den Unterricht im Kechnen mit den neuen Massen

und Gewichten .
— 6 . April . Genehmigung der Einführung des lat . Elementarbuchs von Henneberger für Sexta und

der Erzählungen aus Herodot von Well er für Quinta .
— 8 - April . Der Lehrplan fürs neue Schuljahr wird genehmigt .
— 26 . April . Dem Lehrer Fundner der Turnunterricht übertragen .
— 5 . Mai . Die Directoren - Conferenz in Neisse auf den 20 — 22 . Juni festgesetzt .
— 24 . Juni . Bildwerke für den Geschichts - Unterricht zur Ansicht geschickt .
— 22 . und 31 . Juli . Ministerial - Verfügungen betreffend die ausserordentlichen Abiturienten - Prüfungen

der Primaner des 4 . und 3 . Semesters , welche in den Kriegsdienst entweder ihrer Verpflichtung gemäss
oder freiwillig eintreten .

— 29 . Juli . Candidat Süss kann seine Eemuneration weiter beziehen , wenn ihn die Lehrer vertreten .
— 31 . Juli . Empfohlen wird Dr . G . M . Klettke ' s Mass - und Gewichts - Ordnung vom 17 . August 1868

und Eich - Ordnung vom 16 . Juli 1869 .
— 20 . Juli . Verfügung , dass die Turnlehrer sich Kenntniss der ersten notwendigen Hülfsleistungen bei

Körperverletzungen verschaffen müssen .
— 17 . December . Verfügung , dass 6 Wochen nach hergestelltem Frieden eine Liste über die Lehrer ,

Beamten und Schüler einzureichen ist , welche am Kriege theilgenommen haben .
— 15 . Decemb . Betrifft die Anrechnung der militärischen Dienstzeit bei Pensionirungen oder Dienstjubiläen .
— 7 . Februar 1871 . Bescheid auf die im Verwaltungsbericht ausgesprochenen Wünsche .
— 18 . Febr . Urtheil der wissenschaftlichen Prüfungs - Commission über die letzten Abiturienten - Examina .
— 3 . Febr . Der genehmigte Bau der Turnhalle soll sobald als möglich in Angriff genommen werden .

4 . Frequenz .
Zu der oben angegebenen Zahl von 361 Schülern beim Anfang des Schuljahres

desselben 27 hinzu , so dass im Ganzen 388 das Gymnasium besuchten , nämlich :
Prima . See . A . See . B . . Tertia A . Tertia B . Quarta . Quinta .

Evang . 32 . 20 . 16 . 26 . 38 . 51 . 43 ,
Kathol . 11 . 10 . 9 . 5 . 9 . 12 . 12 .
Jüd . 3 . 4 . 5 . 4 . 6 . 4 . 7 .

traten im Laufe

Sexta . Zus .
42 . 268 .
17 . 85 .

2 . 35 .
Summa 46 . 34 . 30 . 35 . 53 . 67 . 62 . 61 . 388 .
Dav . hies . 16 . 12 . 16 . 21 . 31 . 41 . 41 . 41 . 219 .
Auswärt . 30 . 22 . 14 . 14 . 22 . 26 . 21 . • 20 . 169 .

Die zu Michaeli versetzten Schüler ( 6 aus III a und 2 aus IIa ) sind in dieser Zusammenstellung nur in
der untern Klasse mitgezählt worden .

Das Zeugniss der Reife zum Abgang auf die Universität haben erhalten :
a . nach den Prüfungen im Juli und August 1870 :

Paul Janichs , ev . , aus Stoberau bei Brieg , S . e . Königl . Försters , 2lf J . alt , 9 ^ J . auf dem Gym¬
nasium , 2£ J . in I . , geht zum Steuerfach über .
Alfred Henning , ev . , aus Breslau , S . e . Gutsbesitzers in Gräbschen , 20 \ J . a . , 2£ J . in I . , davon l£ J .
auf dem hiesigen Gymnasium , tritt in die Artillerie ein .
RudolfPuschmann , e,v . , aus Breslau , S . e . t Kassenbeamten, 22 J . a . , 2 ^ J . in I , davon l£ J . auf dem
hies . Gymn . , stud . Jura .

1 .
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Julius Nie den führ , ev . , aus Weigwitz bei Ohlau , S . e . Gutsverwalters , 19f J . a . , 5i J . auf dem
Gymn . , 2 . J . in L , stud . Philologie . 2
Richard Ostmann , ev . , a . Namslau , S . e . f Geistlichen , 19£J . a . , 9 | J . auf d . Gymn . , 2J . ini . , stud . Philol .
Aloys Stange , kath . , a . Falkenberg , S . e . fKreissecretärs , 19£ J . a . , 9 | J . aufd . Gymn . , 2 J . inl . , st . Jura *.
Hugo Stober , kath . , aus Kl . Bauschwitz bei Steinau a . 0 . , S . e . Gutsbesitzers , 18 ^ J . a . 2 j ! in I . "
wovon 1 J . auf d . hies . Gymn . , stud . Medizin .
ReinholdWilde , ev . , a . Brieg , S . e . t Fleischermeisters , 211J . a . , 9£ J . auf d . Gymn . , 2 J . in I . , st . Medizin .
Oskar Kleinert , ev . , aus Brieg , S . e . Schuhmachermeisters, 21 | J . a . , 9 | J . auf d . Gymn . , 2 J . in I . '
st . Theologie .
Gottlieb Ulbrich , ev . , a . Weigwitz , S . e . Bauergutsbesitzers , 22 J . a . , 8 | J . aufd . Gymn . , 2J . ini . , st . Jura .
Otto Klär , ev . , aus Pless , S . e . Pastors , 18 J . a . , 6 J . auf d . Gymn . , 2 J . in I . , st . Theologie .
Hans Kampmann , kath . , ans Boppard am Rhein , S . e . tDirectors einer Kaltwasserheilanstalt , 19 J . a . ,
2£ J . auf dem Gymn . , 1 ^ J . in I . , widmet sich dem Forstfach .
Max Braun , ev . , a . Myslowitz , S . e . Hüttenrendanten , 20 J . a . , 6£ J . auf d . Gymn . , l£ J . in I . , st . Medizin .
Eugen Fritsch , ev . , aus Krische bei Görlitz , S . e . Gutspächters , 18 J . a . , 4f J . auf dem Gymn . , l£ J .
in I . , widmet sich der Landwirthschaft .
OskarEngel , ev . , aus Pilsnitz bei Breslau , S . e . Rittergutsbesitzers , 20 | J . a . , 4 J . auf d . Gymn . ,
l£ J . in I . , stud . Jura .
Paul Göbel , ev . , aus Liegnitz , S . des hies . Gymnasiallehrers G -, 20 J . a . , 5 | J . auf dem Gymn . , l£ J .
in I . , widmet sich dem Baufache .

b . nach der Prüfung am 7 . März 1871 :
Arthur Göbel , Bruder des vorigen , 17 | J . a . , 2 J . in Prima , stud . Medizin .
Theodor Löschke , ev . , aus Gross - Zindel bei Brieg , S . des dasigen Pastors , 19 J . a . , 6 J . auf d . Gymn . ,
2 J . in I . , stud . Theologie .
Oskar Scholz , ev . , aus Bärzdorf Kr . Strehlen , S . e . Gutsbesitzers in Grünhartau , Kreis Nimptsch r
20 J . a . , 6 J . auf d . Gymn . , 2 J . in I . , stud . Philosophie .
Heinrich Bruckisch , ev . , aus Wohlau , S . d . Kreisgerichts - Secretärs B . in Brieg , 19£ J . a . , 9 J . auf d ^
Gymn . , 2 J . in I . , stud . Philologie .
Reinhold Friede , ev . , aus Poln . Steine bei Ohlau , S . e . t Lehrers , 19 | J . a . , 7 J . auf d . Gymn . r
2 J . in I . , stud . Theologie .
Oskar Stoll , ev . , aus Proskau , S . des dasigen Gartenanstalts - Directors , 19 J . a . , 2£ J . in I . , davon \ J . .
auf d . hies . G . , stud . Jura .

5 . Lehrmittel .
Die Bibliothek wurde vermehrt : a ) durch Schenkung der Fortsetzungen des Philologus von E . v . Leutsch

und des Crelle - Borchardt ' schen Journals für Mathematik von Seiten des hohen Ministeriums , und einer
Anzahl neuer Schulbücher von Seiten der Herren Verfasser oder Verleger . Ausserdem aber übergab der
emeritirte Herr Oberlehrer Dr . Döring einenTheil seiner Bibliothek , nämlich 345 philologische , histo¬
rische und naturwissenschaftliche Werke in 695 Bänden , dem Gymnasium , weicheich in seinen , ebenfalls geschenk¬
ten , Repositorien besonders aufstellen Hess und im Vermehrungsjournal unter Nr . 5424 — 5768pag . 121 — 126 ver¬
zeichnet habe , b ) Durch Ankauf, und zwar ausser den Zeitschriften , welche wir schon seit längerer Zeit halten ,
durch folgende Werke , 1 ) für die Gymnasialbibliothek : Aristot . ars poet . ed . üeberweg ; Pindar ' s olymp .
Siegesgesänge v . Moritz Schmidt ; Lanfrey , Gesch . Napoleons bis Lief . 10 ; John Tyndall , der Schall ;
W . Oncken , die Staatslehre des Aristoteles I . ; Droysen , Gesch . d . preuss . Politik IV . ; Grimm , deutsches
Wörterbuch IV . 2 und V . 9 . ; Horatii opp . ed . Keller et Holder II . 2 ; Peter , Krieg des Grossen Kur¬
fürsten gegen Frankreich ; Plitt , Augustana , 2 Bde . ; Dove , klimatologische Beiträge ; Tyndal , die Wärme
von Helmholtz und Wiedemann ; Wiese , das höhere Schulwesen in Preussen , 2 . Bd . ; Pertz , Geschicht¬
schreiber der Vorzeit XII . , 6 ; Plinii Caecilii See . epist . ed . Keil ; Leunis , Synopsis der drei Naturreiche ,
Bog . 58 — 65 ; Plutarch , Themist . u . Perikles v . Sintenis . 2 ) für die Jugendbibliothek : v . d . Deckens ,
Reisen in Ost - Afrika I . ; 0 esterlein , die Dichtkunst und ihre Gattungen ; Aristoteles über die Dicht¬
kunst , übers , v . üeberweg ; Deutsche Klassiker des Mittelalters , 8 u . 9 ; Kurz , Gesch . der deutschen
Nationalliteratur IV . , 11 — 13 ; Theodor Dielitz , das Mittelalter . — Land - und Seebilder . — Naturbilder
und Reiseskizzen . — Völkergemälde und Landschaftsbilder ; LH . Campe , Robinson der Jüngere ; Ferd .
Schmidt , Burggraf Friedrich von Nürnberg ; Osterwald ', Erzähl , aus der alten deutschen Welt , 2 Thle .
u nd Griechische Sagen II . 3 ; Ludw . Bechstein , Mährchenbuch ; Franz Hoffmann , Erzählungen ,
j2 Bde . ; Desselben Jugendfreund ; E . v . Honwald , Buch für Kinder ; Franz Kühn , Ferd . v . Schill ;

10 .
11 .
12 .

13 .
14 .

15 .

16 .

17 .
18 .

19 .

20 .

21 .

22 .
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Wagner , Hausachatz ; H . Kletke , Reisebilder ; P . Körb er , der Missionär und Toussaint d ' Ouverture ;
K . Stob er , ausgewählte Erzählungen ; R . Baron , Julius und Maria u . Der deutsche Knabe in Amerika ;
Werner Hahn , Hans Joachim v . Ziethen ; Rauschnick , Marschall Vorwärts ; Kapitän Marryat , Robinson
Ready , 3 Bdch . ; W . 0 . v . Hörn , Erzählungen , 4 Bde . ; Stacke , Erzählungen aus der neuesten Geschichte ;
desgl . aus der alten Welt ; Arnold Schäfer , Gesch . des 7j . Krieges , 2 . Bd . ; Shakespeare von Boden -
stedt , 22 — 31 ; Eberty , Gesch . des preuss . Staates , 5 . Bd . ; Jäger , M . Porcius Cato ; Stoll , Bilder aus
dem Griechischen Leben ; Otto , Friedrich II . der Einzige ; Winkelmann , Gesch . d . Kunst N . 6 ; Lieder
zu Schutz und Trutz ; Fontane , der deutsche Krieg I . 2 ; Ferd . Schmidt , der Franzosenkrieg 1870 ;
Sehrwald , deutsche Dichter u . Denker , 2 Bde . ; Schiller , Werke , 12 Bde . ; Geliert , Fabeln und geist¬
liche Lieder ; Zimmermann , Länderkunde , Lief . 108 ; Oeser , Gesch . d . deutschen Poesie , 2 Bde .

Für den geographischen Apparat wurden die Blätter 160 und 161 zu Reymann ' s Spezialkarte von
Deutschland und Mende , Bibel - Atlas angeschafft ; als Zeichenvorlagen die Hefte 339 und 340 zu Hermes
Zeichenschule ; für das physikalische Kabinet eine Influenzmaschine und ein Leslie ' sches Differential -
Thermometer .

6 . Vom Jubiläums - Stipendium
hat Conrad Rudolph 30 Thlr . , Eugen Eckardt 50 Thlr . und Richard Ostmann 40 Thlr . erhalten ,
was ich nach Bestimmung des § 6 der am 30 . October 1869 Allerhöchst genehmigten Stiftungs - Urkunde mit¬
theile , wozu ich bemerke , dass aus städtischen Stiftungen 195 Thlr . , aus der des Herzogs Christian 145 Thlr .
und aus der des Michael Scholz 230Thlr . , also im Ganzen 690 Thlr . an Stipendien ausgezahlt worden sind .

Ordnung der Sclwlfeierlichkeiten .
Donnerstag , den 30 . März 1871 . Anfang 8 Uhr .

Choral .
Prüfung der Quinta in Religion und Naturgeschichte durch Lehrer Hübner und Fundner .

Declamation der Quintaner :
Albert Friedländer : Der Stieglitz , v . Fr . Kind . — Theodor Sehling : Die Trompete von Gravelotte , v . Freiligrath .
Prüfung der Sexta in Latein und Geographie durch Lehrer Görlitz u . Fundner .

Declamation der Sextaner :
EmanuelHettmer : Der Bauer und sein Sohn , v . Geliert . — Her mann Thielscher : Ziethen , v . Friedrich v . Sallet .
Prüfung der Quarta in Geschichte u . Griechisch durch Lehrer Göbel u . Görlitz !

Declamation der Quartaner :
Max Fischer : Der rechte Barbier , v . Chamisso . — Arth . Pischgode : Das Lied v . unsern Prenssenprinzen , v . Osterwald .
Prüfung der Tertia B . in Latein und Französisch durch Lehrer Duda u . Hübner .

Donnerstag Nachmittag . Anfang 2 Uhr .
Prüfung der Tertia A . in Latein und Mathematik durch Lehrer Zopfu . Duda .

Secunda B . in Griechisch und Geschichte durch Oberl . Prifich u . Prof . Schönwälder .
Secunda A . in Latein und Mathematik durch Prof . Dr . Tittler u . Oberl . Küntzel .

Freitag , den 31 . März . Anfang 8 Uhr .
Prüfung der Prima in Religion , Griechisch und Physik durch Prof. Schönwälder , Director Guttmann

und Oberlehrer Küntzel .
Declamation des

Tertianers Gustav Kran er : Zueignung v . Göt he . — Tertianers Hugo Paucke : Ahasver v . Lenau .
Secundaners Karl Zindler : Die Spielleute im Kyffbäuser v . Vi eh off mit sechs Schlussversen v . Dr . Döring .
Secundaners PaulAlich : La providence par La Menais .

Beden (Lateinisch , Deutsch und Französisch ) der Abiturienten Löschke , Göbel und Bruckisch .
Gesang : „ Wenn ich ihn nur habe 1' v . Breidenstein .

Entlassung der Abiturienten durch den Director .
Schlussgesang : „ Milde Lüfte web 'n im Thale ." Volksweise .

Nachmittag 2 Uhr : Censur und Versetzung .
Das neue Schuljahr beginnt den 18 . April . — Prüfungen und Aufnahme neuer Schüler finden statt :

für die Vorschule Freitag den 14 . April , für die Sexta Sonnabend den 15 . April , um S Uhr ,
für die anderen Klassen den 13 . und 17 . April . , , , . _ . .Jon . Jui . Guttmann .
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Einiges zur Methodik Behufs Erlernung der griechischen
Formenlehre attischen Dialekts

vom

Gymnasial - Lehrer Aug . Goebel .

D

«sil m

a ich es übernommen habe , für diess Jahr das übliche Programm zu schreiben , so erkläre ich von
vornherein , dass dasselbe wenig Eesultate wissenschaftlicher Forschungen enthält , sondern sich nur
mit der Methode des griechischen Elementar - Unterrichts beschäftigen wird , weil die bisherige mir
nicht angemessen erscheint . Hie und da nämlich , wenn auch mit jedem Jahre immer seltner , muss
der 11 bis 12 jährige Knabe an der Hand irgend einer Grammatik von den Buchstaben an bis zum
Verbum den ganzen Lehrstoff, Notwendiges und für den Anfänger Ueberflüssiges , in sich aufneh¬
men , ohne zu irgend einer Anwendung des Gelernten zu schreiten , was am Ende nichts anderes
heisst , als den Geist des Kindes tödten . In den meisten Anstalten ist diess allerdings seit circa
40 Jahren anders geworden . Der Knabe wird bald zur Lektüre angehalten . Natürlich sind die
Sätze nur kurz , sie gehen aber Hand in Hand mit dem jede Stunde gelernten Pensum , verschaffen
dem Schüler ausser der Abwechselung noch eine Uebung und prägen die Form ein , wenn der Lehrer
streng darauf hält , dass jede Vokabel gelernt und jeder Satz zum Verständniss gebracht werde , denn
nur dadurch wird er bleibendes Eigenthum des jugendlichen Geistes .

Aber auch diese Lehrweise leidet noch an vielen Uebelständen , die auch häufig erkannt worden
sind , wie die vielen Schulgrammatiken beweisen , welche alle Abhilfe bringen wollen , aber nicht
bringen . Besonders zeigt sich diess bei der Behandlung des Verbi . Man spricht da von einem Prä¬
sensstamme , von einem Futur - , schwachen und starken Aorist - und Perfektstamme , während der
Schüler weiss , dass in der Natur es eben nur ein Stamm ist , der Aeste , Zweige , Blätter und Blüthen
treibt und demnach mit vollem Kechte fragt , ob diess bei der Sprache anders sei ? Hierzu kommt ,
dass die Schüler der Quarta , wo nach dem preussischen Normalplane der Unterricht im Griechischen
beginnt , noch wenig Kenntniss ihrer Muttersprache haben , oft sogar noch mit der Orthographie
kämpfen müssen , dass die Kenntniss der lateinischen Formenlehre häufig eine sehr lückenhafte ist
und das kaum angefangene Französische ihnen viel Mühe macht . Nun soll ein solcher Knabe durch¬
schnittlich von 11 bis 14 Jahren Mathematik und Griechisch lernen . Darf man sich da wundern ,
wenn die schwache Kraft ermattet und der ohnehin Geistesträge gar nichts thut , oder sich durch
Täuschungen den nothwendigen Strafen zu entziehen sucht ? Wenn aber das jugendliche Gemüth durch
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Lug und Trug befleckt und verunreinigt wird , wo soll dann die Wahrheitsliebe feste Wurzeln schla¬
gen und wie die Unbescholtenheit des Herzens im verführungsreicken Leben bewahrt bleiben ? Es ist
demnach jedes Lehrers heilige Pflicht , diesem Uebel zu steuern und dazu hat er Mittel in seiner
Hand , von denen ich nur zwei angeben will , die besonders auf den Anfang im Griechischen Bezug
haben .

Er beschränke möglichst die häuslichen Aufgaben , um den Schüler nicht zu überladen und der
Selbstthätigkeit desselben sicher zu sein . Nimmt nämlich ein neuer und für den Anfänger schwieri¬
ger Gegenstand seine Kraft und Zeit , die er ausser der Schule verlebt , zu sehr in Anspruch , so häu¬
fen sich die Arbeiten über Gebühr , wozu noch kommt , dass sehr viele Schüler genügen zu können
glauben , wenn sie eben nur gerade das thun , was der nächste Schultag erfordert , so dass es oft vor¬
kommen kann und in der That vorkommt , dass keiner im Stande ist , den Anforderungen aller Lehrer
gerecht zu werden . Allerdings kann diesem Uebelstande entgegengetreten werden , ganz vermeiden
Hesse er sich aber nur dann , wenn jeder täglich gleichmässig seine Arbeitszeit von etwa zwei Stunden
ernstlich und gewissenhaft benutzte . Besonders aber wird der Schüler im Griechischen und gewiss
auch in jedem andern Gegenstande gefördert werden , wenn es dem Lehrer schon in der Klasse
gelingt , den Lernstoff zum völligen Eigenthume des Schülers zu machen . Diess kann aber dadurch
geschehen , dass ihm nur wenige , kurze und leicht fassliche Regeln gegeben werden , durch die er
sich die Formenlehre selbst aufbauen kann .

Hieraus entspringen noch zwei andere Hauptvortheile ; denn einmal ist nur dasjenige unsrer
Aller und besonders der Lernenden Eigenthum , was wir durch Nachdenken selbst gefunden haben ,
oder was von Andern in unser Fleisch und Blut übergegangen ist , und dann wird schon der Knabe
in den Geist der Sprache eingeführt , die mit ungewöhnlicher Konsequenz ihr Gebäude aufgerichtet
hat , was für die spätem Schuljahre von wesentlichem Vortheile ist . Jedenfalls aber braucht der
Schüler einen gedruckten Leitfaden , weil aus vielen Gründen jedes Diktiren vermieden werden muss .
Ein solcher aber , der zugleich die Resultate der neuern und neusten Sprachforschung , so weit sie
sich der Schüler aneignen kann , enthält , ist ungeachtet der Menge von Grammatiken noch nicht vor¬
handen , die Aufgabe also , einen solchen zu verfassen , der den erwähnten Anforderungen , die gewiss
jeder Lehrer als unerlässliche zugestehen wird , noch ungelöst . Ein Theil nämlich enthält zu viel ,
auch wenn sie sich bloss auf den attischen Dialekt beschränken , und bringt mehr Verwirrung als
Nutzen hervor , weil der Schüler trotz der Weisung des Lehrers das für den Anfang Unentbehrliche
nicht immer von dem Uebrigen , was in den Bereich höherer Klassen gehört , unterscheidet . Dem¬
nach darf dem Anfänger nur so viel gegeben werden , als er braucht . Es ist also eine Trennung in
zwei Kurse nothwendig . Ein anderer Theil leidet an Mangel zweckmässiger Anordnung , indem er
Leichtes nicht von Schwererem trennt und dem Schüler Dinge zumuthet , die er nicht fassen kann .
Die meisten aber fordern Auswendiglernen von Paradigmen , um darnach andre Wörter und Formen
bilden zu lehren . Diess aber halte ich ungeachtet vielfachen Widerspruchs für unzweckmässig . Wohl
sagt man , dass der Knabe vom Lehrer unterwiesen wird , wie er zu verfahren habe , um darnach
richtig dekliniren und konjugiren zu lernen . Viele suchen sogar ihr Heil in einer recht grossen
Anzahl flektirter Beispiele . Was aber ist die unvermeidliche Folge ? Keine andere , als dass der
schwächere oder unaufmerksame Schüler die Paradigmen geistlos auswendig lernt und als häusliche
Arbeiten aufgegebene Beispiele aus seiner Grammatik abschreibt , ohne sich der Regeln zu erinnern ,
die er zur Anwendung zu bringen hat . Diess ist schon bei der Deklination der Fall , weit mehr bei
der Konjugation . Und wie sind oftmals die Paradigmen gewählt !



I
1

Nach dem gewöhnlichen Herkoramen ist das Verbum in 4 bis 5 Hauptklassen eingetheilt , von
denen besonders die muta in so und so viel Unterabtheilungen zerfallen . Für jede ist dem Schüler
ein Beispiel gegeben , welches alle Tempora enthält , auch die , welche von diesem Verbum gar nicht
vorkommen . So sollen nun als Norm für die Verba zehn und mehr Paradigmen gelernt werden , von
denen obendrein die meisten wieder Abweichungen von der Hauptregel enthalten und also die Ver¬
wirrung vollenden . Man denke an Xotu und ähnliche , deren Quantität wechselt . Spuckt doch noch
das leidige lorxtu , von dem jeder Lehrer weiss , dass nur wenige regelmässige Formen vorkommen ,
in mehrern Grammatiken . Nach ihm soll der Schüler alle Verba muta bilden lernen ! Darf man sich
dann wundern , wenn er statt xa£cu ta ^ to konjugirt ? Wie muss er ferner staunen , wenn er hört , dass
die meisten Tempora dieses Verbi von ganz andren Stämmen gebildet werden ! Oder ist es nicht
eine kaum zu überwältigende Plage für ihn , wenn er ausserdem nach andern Grammatiken 3 bis 4
weitere Musterverba zu lernen hat ?

Wenn nun nach dem Gesagten die synthetische Methode vor der analytischen den Vorzug ver¬
dient , wie muss dann eine Grammatik beschaffen sein , wenn sie den erwähnten Uebelständen Abhilfe
bringen und doch auch nicht blos dem allerersten Unterricht genügen , sondern auch die Ansprüche
der höheren Klassen inklusive Prima befriedigen soll ? Hier giebt es nur einen schon oben erwähn¬
ten Ausweg , den , dieselbe in zwei getrennten Kursen abzufassen , von denen der eine den Lehrstoff
für die Quarta , der andere alles Uebrige umfasst , was die höheren Klassen zu ihrem Studium des
attischen Dialektes brauchen . Ich sage ; des attischen Dialekts , weil ich es mit den meisten Lehrern
für nothwendig erachte , den ionischen und epischen etc . von ihm ganz zu trennen . Zunächst aber
kann gefragt werden , ob es zweckmässig sei , den zweiten Kursus tinter oder hinter den ersten , im
letzten Falle mit gleichlautenden Paragraphen , zu setzen . Ich entscheide mich jetzt für das erstere ,
weil der Schüler bei Wiederholung des früheren Pensi in Tertia etc . das sofort zur Hand hat , was
der Lehrer aus dem zweiten Kursus zu ergänzen für nothwendig erachtet . Die Zweckmässig¬
keit einer weitern Trennung in einen dritten Kursus möchte ich bezweifeln , weil der Lernstoff
dadurch auch ungeachtet der vollständigsten Indices zu sehr zersplittert wird und dem
Lehrer die Auswahl des für die einzelnen Stufen zu Erlernenden überlassen bleiben muss .
Höchstens könnten durch kleineren Druck die Pensa für die obern Klassen geschieden werden .
Jedenfalls aber ist es durchaus nothwendig , jede kurz und verständlich gefasste Eegel vor dem
Erlernen zu Hause durch Beispiele in der Stunde so einzuprägen, dass sie auch der Unaufmerksame
leicht behalten kann .

Nach diesen Grundsätzen habe ich seit 37 Jahren mit dem bessten Erfolge unterrichtet und habe
schon 1851 eine griechische Schulgrammatik des attischen Dialekts ( Leipzig , Teubner ) verfasst ,
welche aber dem Standpunkte der Wissenschaft nicht mehr entspricht . Der zweite Theil , die Syn¬
tax enthaltend , ist desshalb nicht erschienen , weil die Methode ihre Gegner fand und findet . Doch
kann mich diess von einer gänzlichen Umarbeitung und Umgestaltung um so weniger abhalten , als
ich an mir selbst erfahren habe , wie schwer es hält , etwas als richtig Erkanntes in die Schulbücher
einzuführen , da Manches , was ich als Mann in einzelnen Aufsätzen bewiesen habe , sich erst jetzt in
die Grammatiken allmälig eingebürgert hat . Damit aber von kompetenten Richtern , das heisst , von
solchen , welche ohne die sorgfältigste Prüfung nichts verwerfen , ein Urtheil gefällt werden könne ,
habe ich die Gelegenheit eines Programmes benutzt , um naeh 20 Jahren nochmals auf denselben
Gegenstand zurückzukommen und bitte um Berichtigung meiner Ansichten , von denen jede mit dem
grössten Danke angenommen werden wird , wobei ich wiederholentlich bemerke , dass es mir nicht
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darum zu thun ist , mich mit neuen Forschungen zu brüsten , sondern dass ich nur bemüht gewesen
bin , das Vorhandene zu benutzen und nach meinem Plane zu ordnen .

Ich verfahre nun folgendermassen .
Den Lehrstoff für Quarta theile ich in vier Theile . Der erste beginnt mit den Buchstaben , den

Spiritus etc . Er umfasst zunächst Alles , was zum Lesen und Schreiben der Worte nothwendig ist .
Hierbei macht der Gebrauch der Accente dem Schüler gewöhnlich viel Schwierigkeit, doch lässt
sie sich durch folgende einfache Kegel beseitigen :»

§ 7 -
Der Akut kann auf der drittletzten und der Cirkumflex muss auf der langen , betonten vor¬

letzten Silbe stehen , wenn die ultima von Natur kurz ist . Wenn demnach durch irgend eine Ver¬
änderung des Wortes die letzte Silbe lang wird , so tritt der Akut der drittletzten Silbe auf die
vorletzte und der Cirkumflex der paenultima wird in den Akut verwandelt , ebenso der Akut der vor¬
letzten Silbe in den Cirkumflex , wenn sie lang ist und die letzte lange Silbe kurz wird : avDpwjro ?
avSpouiiOo , ofvog ol'vou , cpsu "/ u) coeu ^ s .
Anm . 1 . Die langen Endsilben cu und ot gelten bei der Accentuation für Kürzen : äv & Qconoi yXüaocu itaiäsvaai

mit Ausnahme der 3 . Sgl . Opt . ( s . § 25 ) : cpsvyoi TcaiSsvoai , und einiger Adverbia : ot'noi domi , itavvu %oi
überall hin . Fälle wie : oifioi. rj -coi tjtiov sind durch die Encliticae §§ 10 . 11 . zu erklären .

Anm . 2 . Eine blosse Positionslänge ( § 4 ) der letzten Sylbe hat keinen Einflnss auf den Cirkumflex der vor¬
letzten : r}lii\ cni /Ui | £Qißcolal\ (ß -cögug) , wohl aber auf den Akut , insofern er nicht auf der drittletzten
Silbe stehen kann , daher : WKtotpvXai-, nicht vvmotpvXa ^ .

Wird bei jedem Fehler des Schülers auf sie zurückgegangen und werden alle Ausnahmen in den
zweiten Kursus verwiesen , so bedarf es nur einiger Worte über den Accent in Zusammensetzungen.
Darauf folgen die Procliticae , Encliticae und Einiges über die Abtheilung der Silben und die Lese¬
zeichen . Dann beginn ich sogleich mit der vokalischen Deklination ( 1 . u . 2 . Dkl .) und dem Artikel .
Der Lehrer schreibe , nachdem er das Nöthige über die Endungen , die Accentuation und Quantität
vorausgeschickt hat , den Stamm eines Substantivs an die Tafel , lasse die Endungen von den Schü¬
lern anhängen und übe diess so lange , bis es auch der Schwächere geläufig thun und jedes Wort
dekliniren kann . Diese selbst gewonnenen Paradigmen trage der Schüler behufs der Wiederholung in
ein Heft ein . Ist die zweite Deklination vollendet , so müssen die Adjectiva auf o ? 7j ov und o ? a ov
eingeprägt werden , um sofort aus einem zweckmässigen Lesebuche zum Uebersetzen sehreiten zu
können . Die nöthigen Vokabeln werden gelernt und durch neue Sätze , deren Bildung sehr leicht
ist , eingeübt . Hier mögen einige Beispiele genügen .

Sgl .

Nom . r\ ß \ äß — r]
Gen . tjjs ß \ ciß — tjs etc .* )

Du .

Nom . Acc .Voc . tcb nriy — ä etc .

PI .

Nom . al cpcov — ai etc .

Sgl .

Tj fä — a
■crjs t) i£ — ijs etc .

Du .

reo äsgnolv — a etc .

PI .
al Mova — cu etc .

Sgl .

7j &8mL — re
tjjg adrni , — « s etc .

Du .
tco & s — a etc .

PI .

al %mo — oft etc .

Sgl .

6 adol£G % — rjg
zov adolsax — ov etc .

Du .

reo (UciO 'jjT — « etc .
PI .

ol vtuvL — cll etc .

I

Ebenso bei der zweiten Deklination .

* ) Die vollständige Deklination kann wegen Raumersparniss hier nicht durchgeführt werden .



Erfordert das eingeführte Lesebuch die Kenntniss der Endungen der dritten (konsonantischen)
Deklination , so können sie jetzt schon gelernt werden , wenn nicht , so halte ich es für besser , sie
auf späterhin zu verweisen , weil dabei die Lehre von den Konsonanten und deren Veränderung
nicht entbehrt werden kann .

Nach der zweiten oder O - Deklination lasse ich die Lehre von der Zusammenziehung der Vokale
lernen und schliesse die erste und zweite kontrahirte und zweite attische Deklination an , der sofort
das Verbum purum folgt , über welches ich mich vollständiger verbreiten will , weil , wie oben
gesagt , meine Ansichten gänzlich von den gewöhnlichen abweichen .

Nach einigen Paragraphen über die Eintheilung des Verbi , die Tempora , Modi und Numeri
lehre ich vom Stamme Folgendes :

§27 .
Den Stamm eines Verbi findet man am einfachsten , wenn man von der 1 . Sgl . Praes . Ind . Act ^

das tu wegschneidet . Der letzte Laut des Stammes ist der Verbalcharakter ,
Xvm St . Xv Verbalch . v Xeyco St . Xsy Verbalch . y vf [im St . vtfj, Verbalch . (i
7tai8sv <a - ncuSsv - sv tqshco - -iqsii - it ovqco - gvq - q

Viele Verba bilden jedoch nicht alle Tempora , sondern nur das Praes . und Ipf . Act . , Pass . und
Med . , von dem aus dem Praes . ersichtbaren Stamme , die andern Tempora zeigen eine andere Form
desselben , oft auch andern Verbalcharakter . Der Stamm , wie er sich aus dem Praes . und Ipf . ergiebt ,
heisst dann der unreine , der der übrigen Tempora der reine Stamm . Ist auch der Charakter
verschieden , so unterscheidet man ebenfalls den unreinen vom reinen Verbalcharakter .

Da aber der Anfänger nicht wissen kann , ob der Stamm eines Verbi in verschiednen Formen:
auftritt , so lasse ich folgende Regel lernen . '

§ 28 .
Um zu erkennen , ob ein Verbum verschiedne Form des Stammes und Charakters hat , merke

sich der Anfänger folgende Regeln :
1 ) Mit Ausnahme der zusammengesetzten und abgeleiteten Verba ist der reine Stamm einsilbig .

Ergiebt sich nun aus dem Praes . ein mehrsilbiger Stamm , so ist er wie sein Charakter
ein unreiner .

2 ) Ist der Vokal vor dem Charakter ein langer oder ein Diphthong , so ist der Stamm ein
unreiner ,

tjjkü ) reiner St . rax

TQlßco - - TQlß
cpsvyco reiner St . rpvy
Xeinca - - Xnt

nsl & co - - Stl9

3 ) Endigt sich der Stamm auf zwei Konsonanten oder einen Doppelkonsonanten , so ist der Stamm
und Charakter meist ein unreiner .

Anm . Der reine Stamm und Charakter ergiebt sich am Leichtesten aus denTemporibus secundis ( starken ) und
den abgeleiteten Substantivis . Obige Regel reicht für den ersten Unterricht aus , nur muss der Schüler
darauf aufmerksam gemacht werden , dass es manche Ausnahmen giebt , wie z . B . ag %w .

Hierauf folgt die gewöhnliche Regel über den Verbalcharakter der Verba auf irr , oo oder tc
und C.



§29 .
Die Verba , deren unreiner Charakter im Praes . irr ist , haben zum reinen Charakter einen

P - Laut « ß cp ,
Die Verba , deren unreiner Charakter im Praes . oo oder tx ist , haben zum reinen Charakter

einen K - Laut x T Z >

Von den Verbis auf xt haben zum reinen Charakter :
ir : xXsTtTuj ich stehle , xottxcu ich haue , xuttxuj ich schlage ,
Q : ßXoc7: xu> ich schade , xpüirxtu ich verberge , ( letzteres zuweilen auch cp , wie : Adverb xpucpct heimlich

und Part , xpucpsi ? ) ,
cp : ßaitxcu ich tauche , öä ^ ttu ich begrabe , OpuirTcu ich zerbreche ( selten ß : iöpußrjv Aristot . ) , pauxtu

ich nähe zusammen , piVtcu ich werfe , axd - xw ich grabe .
Die Verba auf oa ( xx ) sind aus j mit dem K - Laute entstanden : cpuXdaotu aus cpuXaxjw , xdaau >

aus xaxjto § 1 . A . 1 .
Von ihnen haben zum reinen Charakter

x : ir ^ aocu ich setze in Furcht , cpptootu ich schaudere ,
•y : äXXdoaco ich ändere , u.daau > ich knete , TtXvpato ich schlage , irpocoau » ich thue , xaootu ich ordne ,

cppocaocu ich umzäune ,
y_ : opuooco ich grabe .

Folgende Verba auf oo ( xx ) haben einen T - Laut zum Verbalcharakter : dpiioxxcu ich füge zusam¬
men , ßXtxxco ich schneide Honig aus , ßpaootu ich siede , spsooiu ich rudere , Ttaoatu ich streue ,
•reXa' aaiu ich forme , Tmaaou ich zerstampfe und die Derivata auf (oxxcu : övstpiuxxio ich träume , uiiviuxxtu
ich bin schläfrig ,

( ~ hat Trsoau) ich erweiche .
Kopoaocü ich rüste hat im Part . Pf . Pss . xExopu {) u.svoc ( Eur .) und vaaow ich stopfe hinein Fut . vä ? cu Pf .

Pss . veva3 [icct ) .
Von den Verbis auf C haben zum reinen Charakter f

1 ) alle , die einen Ton oder Ruf bezeichnen , wie : </. XocX « £ <ü ich schreie laut auf , xpotCw ich krächze ,
otficuCu) ich jammere , oxevocCoj ich seufze , mit Ausnahme von 7tai <uvi£ci > == 7rociavt£co ich singe einen
Siegsgesang ,

2 ) folgende einzelne : akarAC <a ich leere aus , ßpi£u> ich schlummre , oat£u > ich zertheile ( Eur . Part .
Aor . Pss . ooctoflsi ' ; ) evccpi£tu ich nehme dem getödteten Feinde die Waffen ab (zuweilen Verbal -
char . 8 wie : Aor . Pss . xax7jvapta & 7jv Pf . Tivocptau- oci Soph . ) ; ps£u> ich thue , oxotCou ich träufele ,
oxYjpiC «) ich stelle fest , oxt' Ccu ich steche , ocpd£u > ich schlachte , acpufiu ich bin in Wallung
( und vereinzelt in einer anapästischen Stelle des Aeschyl . ocpexepicjajJ .EVOs von ocpsxEpi' Ctu ich eigne
mir zu ) ,

77 haben : xX <x£tu ich töne Fut . xXci -ySto Aor . IxXcq£ct ( auch dyexXoqov Eur .) Pf . mit Präsensbedeutung
xExXoc -ffa Fut . xexXcqciojicu § 56 II . Curs . , - Xd£u) ich treibe umher Fut . TtXoqiJcD Aor . Sit.KaiJEa
Aor . Pss . E7rX « 7 )£Ü7jv und aaXiti' Cu ) ich trompete Fut . ooCkrd-fim .

Zwischen dem K - und P - Laute schwanken :

apTtdCu ) ich raube Fut . « pitdaou .cu § 88 B . ( doch auch dpTrccacu ) Aor . ^ pircxaa Pf . Pss . ^ piraop -a 1. Aor .
PSS . 7jp7tCq7jV ,

ßaaxd£ <u ich trage Fut . ßaaxdaw ( Pf . Pss . ßeßdaxa -fjxat Aor . ißaoxofy & Yjv bei Spät . ) ,



Die Verba mit dem unreinen Charakter C haben zum reinen 8 , seltener •{.

vuo -caCw ich winke Fut . vuoraou ) Aor . svoaraoa ( Plut . svoa -raSa ) ,
irai' C«u ich scherze Fut . itaiSoöjiai ( Fut . doric . § 36 II . Curs .) und uoti'Joixat Aor . IVataa und litaifa

Pf . irswaixa Pf . Pss . irsTcatajxo » Aor . iirata & 7)'\>.
( Nt' Ctu ich wasche hat ß ( Curtius Etym . Bd . I . p . 281 ) .)

Ein anderer Paragraph enthält die Eintheilung des Verbi in Verba pura und impura etc . Darauf
folgt das Augmentum und zwar syllabicum , temporale und das Augm . in Zusammensetzungen .

Augmentum syllabicum .
§ 32 .

Das Augm . syllabicum haben alle Verba , die mit einem Konsonanten anfangen . Es ist entweder
1 ) ein blosses e vor dem Indicat . der historischen Tempora : Xuoj Ipf . s — Xoov ( Augm . syllab .

simples ) , oder es wird
2 ) vor diesem s der erste Stammbuchstabe wiederholt ( Augm . syllab . reduplicationis ) . Es steht

vor dem Stamme im Pf . , Fut . exact . in allen Modis : Xs — Xoxa Xs — Xop-ai Xs — Xuaojxai ,
und beim Plqpf . , welches als historisches Tempus vor das Augm . reduplicationis das Augm .
syllab . simplex setzt : s — Xs — Xuxstv . -

Anm . 1 . Fängt das Verbuin mit zwei Konsonanten oder einem Doppelkonsonanten an , so hat das Pf . , Plqpf . und
Fut . exact . nur das Augm . syllab . simplex : oitsiga Pf. h' — enaijxa Plqpf . i — anäq -Asiv, ipäXXio Pf.
k' — ipuX -xa Plqpf . ( —■ TpüXHBiv , es sei denn , dass der erste der Anfangskonsonanten eine mufa § 39 ,
der zweite eine liqnida ist : ygutpui Pf. ys — ygctcpa Plpqf. iys — ygücpeiv .

Anm . 2 . Ist der erste Stammbuchstabo ein q , so haben alle des Augments fähigen Tempora das Augm . syll .
simplex , das p aber wird verdoppelt : §imco Aor . k'QQitpa Pf . k'QQLcpa Plqpf . SQQicpgiv .

In den Chören der Tragiker fehlt das Augm . syllabic . oft ganz , in der Prosa wird es nur beim Ipf .
)( p7Jv ( von ^ pi^ es ist nöthig ) weggelassen , doch auch e ^ pr(v .

Bo6Xo |xott ich will , 66vau.at ich kann und u-sXXoj ich gedenke etwas zu thun , haben zum Augm .
sowohl s als 7) : sßouX6u. 7]v und vjßooX6u .7jv , doch nur soova' aörjv und gewöhnlich eu.sXX7joa .

Das Plusqpf . hat oft nur das Augm . reduplicationis . FX und •yv bekommen niemals das Augm .
reduplicationis : -/ XocptuPf. e' 7Xuu. u,oct ( Plato s -pj' s -fXuu. u.at ) , yvcopt' Cco Pf . s -fvu>ptxa , ßX dagegen schwankt :
ßXaaTOvou ich sprosse hervor Pf . sßXaa - 7)xa Plqpf . sßsßXcta - rjXstv neben ßeßXäaxr | Xa , ßXaVieu ich
schade Pf . nur ßsßXacpa Pss . ßsßXau. u.at , ßXaa97] u. s <D ich lästere Pf . ßsßXaocpvjjxTjxa .

K.Taou.at ( St . xia ) ich erwerbe und u. iu.vV] axco ( St . u-va ) ich erinnere redupliciren : Pf . xsx - irju.at
neben sx - Tjjtat Fut . xsx - ^ oou. at , u. su,vYju. at memini . Hierher gehören nicht die Fälle , wo durch Syn -
cope § 98 C . ein Vokal ausgefallen ist : TrsTitojxa statt Trs - sTojxa ( zu - t' ~ - (u ich falle St . tteto ) TrsTr -
xau .<xt statt ■üs - stau .ctt von Tis - oiwutu ich breite aus . Acq ^ avui ich erloose , Xau .ßct' vco ich nehme ,
~k£ -; u> ich sammle und 8iaXsYou.ai ich unterrede mich , St . ps ( zu etiteTv ) und u,sipou .ai ich erhalte zum
Antheil haben zum Augm . st : siX7)j( a ( selten XsXo -p/ a ) El'X^ yu.at , siXincpoc el'X7] u. u.at , siXo ^ a EiXs -̂ u-ai
( selten XsXs "fu.ai Xen . und Spätere ) , oisi' Xsyu .gu , sl'p7jxa sipr ^ ai , s ?u.ap - oa es ist vom Schicksal bestimmt -
Bern . 1 . Die Verdoppelung des p kommt daher , dass die meisten der betreffenden Verba vor dem q noch ein F

( s . § 1 . A . 1 ) oder a halten . Später wurde die Verdoppelung allgemein . Y* ~»
Bern . 2 . Die Erklärung zu dem Augm . von Xayxavco etc . liegt ebenfalls in einem vorstehenden F oder er, welches

ausfiel und eine Dehnung des Augm . s veranlasste : ii'p7jxo( für FsFQTynct , sVfiaQtai für asaftaqtai .
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Augmentum temporale .
§33 .

Das Augm . temporale besteht in der Verlängerung des Anfangsvokals bei allen des Augm . fähi¬

gen Temporibus , so dass a ( auch a ) und s in rj , o in u>, i und o in i und o und die Diphthongen : ai in
'0 , au in tjo und ot in (i> übergehn : öqeo Ipf . rj ^ ov , sXtuC <ü Ipf . TjtariCwv , 6u,iXeu) Ipf . u>uiXoov , Exstsuw

Ausnahmen .

' Atco ich vernehme Ipf . öfiov , dagegen dvaXiaxcu ich wende auf Ipf . dvdXioxov dv ^ Xioxov und
•dvdXouv ( von dvaXoau ) , Med . dv7) Xouto und dvaXouTOAor . dva' Xtnaa , auch dv7] X«uaa Pf . dvaXcoxa , auch
dvVjXcoxa Pss . dvdXcou ,at , auch dvqXu>u,at Aor . dvaXiu & 7) v ; auatvcu ich trockne , ofaxi'Cco ich steure ,
ofxoupsu ) ich hüte das Haus , otvoiu ich berausche mit Wein , ofotpdu ) ich stachle an bleiben gewöhn¬
lich ohne Augment . ( Vereinzelt findet sich bei Aesch . oiaxoaTpo <poov Ipf . von oüaxoaTpocpsw ich lenke
das Steuerrüder .)

Von Verbis , die mit ei anfangen , wird zuweilen augmentirt : E ?xdC <n ich mkche ähnlich Aor . Etxaaa ,
auch igxaaa Pf . Pss . Ei.xaau .ai , auch Tßxaou ,ai , vergleiche -̂ ' oeiv ( St . sio ) und -qeiv ( St . t ) , seltener eo :
xaSsuSu ) ich schlafe Ipf . attisch xaf ) 7] u8ov , sonst xaösuoov ( rportv poet .) su ^ Ofiai ich gelobe Aor . 7| o£du,Y]v
neben EuSdjxijv Pf . Tjo ^ u-ai Plqpf . 7juyij .7)v (oder Euyu .y) v ) .

Folgende ursprünglich mit einem Sibilanten ( F j o ) anfangende Wörter ( oFe & iCu) suesco , FsXiaocu
volvo , ospKto serpo , St . je jacio ) augmentiren e in ei : sdou ich lasse , Eih' Ctu ich gewöhne , eXiooco ich
wälze , fXxoo und sXxuco ich schleppe , znw ( in Compos . Ipf . sircov ) ich bin beschäftigt und siton -ai ich
folge sequor ( Aor . 2 . Eii: 6u.7jv aus sostlOu-ev ) ipfdC rJ \i. ai ich arbeite , sp ^ tu ( sp7cuCu>) ich krieche , soticccd
ich bewirthe , e / cn ich habe , vgl . suu & a ( St . oFs &) , süaa ( St . s8 ) , stXov ( St . FsX ) , Eiu.at f. fjjfn § 92 .
"A ^ vou-t ( St . Fa -f) ich breche hat Aor . sa£a ( Augm . syll . . simplex , xaisdSavTS ? statt xatdSavTE ;
Lys .) Pf - ea -ya Aor . Pss . sdyvjv , dXioxou.ai ( St . FaX ) ich werde gefangen Aor . attisch £dXu>v neben

yjXiuv Pf . sdXojxa ( a ) neben TjXcnxa , dv5a' vu> ( St . aFa3 ) ich gefalle , attisch zuweilen sdvoavov statt rjvoavov
Aor . saSov Pf . eaoa .

Von den mit einem des Augm . unfähigen Vokal anfangenden Verbis hat oiipEcu ich harne Ipf .
eoopoov Pf . soupr / xa , tu & ioj ich stosse Ipf . studoov Aor . Act . stoaa Med . su) adu .r/ v Pf . Pss . su>3u.ai Aor .
i (uo8r ; v , tuvsopiai ich kaufe Ipf . su) vo6 [j,7]v Aor . ea >vi ]aau .rJv Pf . saiv /jjxai , meist durch ein am Anfange
ausgelassenes F zu erklären . Hierzu gehört auch das Pf . soixa ( s . unten ) .

Diesen ähnlich sind mit einem Doppelaugment versehen : oi/yio und oi'-yvuu- t , in der Prosa
gewöhnlich zusammengesetzt öiorfuj otoqvujxt , besonders dvoqou dvoifvou ,i ich öffne Ipf . dvEwyov ,

selten Tjvoi -pv , auch dvs (o -( vuv Aor . dvEip£a ( Inf . dvoiSat ) , selten 7] vot£a Pf . dvetp ^ a Aor . Pss . dvsor/ßrjV
( Inf . dvoi ^ ÖTjvai ) Pf . dvetpja ich stehe offen , attisch dvsip7jj.at Fut . esact . dvEcu£oixat , opdu» ( St . Fopa )
ich sehe Ipf . swptuv Pf . swpaxa ( bei attischen Dichtern gewöhnlich dreisilbig zu sprechen §85 Synices . ,
daher auch söpaxa geschrieben ) Pf . Pss . stupau -at..

' EopxdCw ich feire ein Fest ( St . sFopxa ) augmentirt den zweiten Vokal Ipf . stt>pxa£ov ; vergl .
eotxa ( St . Fix Pf . FEFotxa ) ich bin ähnlich Plqpf . etpxsiv .

Mehrere mit a s o anlautende Stämme setzen vor ihr Augm . temporale die ersten beiden Stamm¬
buchstaben . Bei zweisilbigen Stämmen ist der Vokal der zweiten Silbe meist kurz . Es heisst diess
Augm . Augm . atticae reduplicationis .



Ipf . fxeteuov , ößpi ' Cw Ipf . ößptCov , atpsco Ipf . ^ pouv , aü£avu > Ipf . ijugavov , ofott ' Ca) Ipf . "cbxtiCov . Aug¬

mentlos bleiben t u 7) und in der Regel auch tu et eu und oo .

'Aysigco ich versammle
ayca ich führe
axovco ich höre
aXsltpm ich salbe
äXeto ich mahle

<£p Stamm

iycloco ich wecke

io ^ tco ( St . 15 ) ich esse

iXavvm veho und vehor ( St . iXa )
£Xiy%(o ich überführe
hllaaa ich drehe herum

J'^ ojku ich komme ( St . Üdit )
ifiEto ich speie
(piQco ich trage ( St . ivix )

tQsiSco ich stütze

igelxco ich zerbreche
igsCnco ich stürze um
( o£a>) ich rieche

oMvpt ich verderbe
v . St . oXs
- - ÖX

opwpL ich schwöre ( St . öfio )

(Pf . äy — rjO %a Buttm . Lexil . 63 , 30 )
- ebt — 97K00 :

- aX — rß ,iq>u

- ap — riQtt ich passe
ap — ape es steht fest , auch

orpjjps
- [ ty — rjysgxa bei Spät . )

iyprjyopa ich wache
- IS — »jöoxc ( Ablaut § 56

II . Curs .)
- iX — rj ^ axa

- £X — tjXv & u
- £fi — TjfiEJta bei Spät .
- iv — rjvo %u ( Ablaut § 56

II . Curs .)
- i (> — rjQBixu ( Plato )

öS — a>Sa mit Präsensbed .
bei Spät .

oX — cöXsxcc perdidi
fiX — toXa perii
oft — oiftoxa

Pf . Pss . uy — »jyapftat

aX — ijltjtfiai
icX — 7]lsff ^ ai ( Wegenös . §37 . II . C .)

( &X — qXsiicu ? )

iy — riysQfiai ich bin wach
18 — ijSaepai ( Wegen e s . § 37 .II . C .)
Von einem reduplicirten Stamm I818
iXrjXcificu
( £| ) sX — rjXsyiiai § 56 . II . Curs .
bei Spät . IX — ^ Xtyjiai, gewöhnlieh
tZUyuai

ev — rivsypcu

£q — riQSLOfiui ( Beibehaltung des
langen Stammvokals )
Iq — rJQiyiiut ( Aristotel .)
§q — rjptfifiKf

oqvogco ich grabe

- o /i — (ö (io0iitu ( Wegen o§ 37 . 11 . C .)
doch auch 3 . Sgl . d /i — m /iorai

- Op ---- WQVyflCU .

Wenige dieser Verba augmentiren im Plqpf . den ersten Vokal des Pf . : ebcouio Plqpf. ^ X7jx6eiv ,
seltner öbojxoeiv , opvuu, i ich errege vom St . öp Plqpf . u>p — oipst neben äp — uipst .

Zwei Verba haben mit Buchstabenversetzung das Augm . att . redupl . auch im Aor . 2 :
ayco ich führe Aor . r\y — ayov für ay — rjyov
gjfpra ich trage v . St . lyx , synkop . aus

ivex § 98 . C . - r\v — syxov - iv — jjyttov .
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Augment in der Zusammensetzung .
§34 .

Ist ein Verbum mit einer Präposition zusammengesetzt , so kommt das Augm . hinter dieselbe .
Ans dem durch Assimilation § 45 entstandnen sjx und ooij. wird wieder vor s sv und oov und aus ex
i£ : irpo ; — cpepu) Ipf . irpo ; — s — tpspov , sja — ßdXXu) Ipf . sv — s — ßaXXov , aojj, — irXextu Ipf .
oov — e — ttXexov , sx — ßäXX <u Ipf . s£ — s — ßaXXov , e ?c — irpaoocu Pf . e ?? — tte — itpayuai ,
1 $ — cqio Ipf . 1 $ — 7jT 0V > ao — oxsuctC ") Ipf - aov — e — oxeoaCov § 45 . Alle übrigen Komposita
haben das Augm . vorn : d — <ppovsu> Aor . ^ — cppovvjaa , X070 — itateui Aor . e — Xoyo — itonrjaa .

Geht die Präposition auf einen Vokal aus , so fällt derselbe ausser bei irspt und upo vor s aus .
Letztere Präposition wird mit s gewöhnlich in Tupoo zusammengezogen : gctto — ßdXXu> Ipf . an — e —
ßaXXov , Itspt ---- CSSpO) Ipf . TTSpl ---- S --- '.pöpOV , TTpO --- TT£[J,7t (JU Ipf . 7tpo6 'nä |J.7rOV .

Folgende Komposita haben das Augm . vor der Präposition :
du-Trio ^ u) = ä \i.7: £yai ich umhülle Aor . Tqii - iayov ,
djicpievvujxi ich ziehe an Ipf . d |x <pisvvpv Aor . ^ ji/pisoa Pf . Pss . ^ jta /sojiai ich habe an ( ohne Elision

der Präposition s . I . Curs . und § 82 Inf . Aor . Med . s - isoao &ai ) ,
dcptTju-t ich schicke weg Ipf . -q '-piouv rjcptstv , besser 3 . Sgl . d <pt'si und 3 . PI . dwi' soav ,
STuataiAou ich verstehe Ipf . ■qinaTdfj.Yjv Aor . ^ itibnqfhiv ,
xa & sC 'JjJ.at ich setze mich nieder Ipf . sxadsCojirjv , bei Tragikern auch ohne Augm . xaösC6jj .7jv ,
xaösuooj ich schlafe Ipf . sxd &soSov oder xocörjuoov § 33 , auch ohne Augm . xa & suSov ,
x « 9t ) ij.cu ich sitze Ipf . ixd & iqjnfjy , auch besonders bei Trag . xaör , oo ( xa &TJTO ? ) , gewöhnlich xa & ^ axo

xaÖTjvro xaörjoös ( Pi ' aes . zdövjoöe ) § 96 ,
xa & ifru ich setze nieder ixdötoa und xa & taa Aor . Med . nur sxa9tod [XTjv .

Folgende Komposita augmentiren Präposition und Verbum :
a. \i.~ £y (o ich umhülle Ipf . Med . ^ (j.Tröt / ou. rjv ,
du-cpqvoecu ich zweifle Ipf . ^ |j.cpe7vooov Aor . rj ^ cpe ^ vo ^ aa ( zuweilen hat sich noch ^ u-oiyvooov erhalten ) ,
dtA '̂ ioßyj -ceiu ich widerspreche Ipf . Tju/ peoßiqToov , auch Tjjj/.piaßr JToov Aor . ^ [icpeoß ^ xrjoa , auch

■̂ [xtsioßrj - rjaa Pf . ^ [xtpeaßr]Tr)xa Aor . Pss . rjp.cptaß7] T7ji>7]v ( s . vorher ) ,
dvs ^ ojxcu ich ertrage Ipf . 7jvsi ^ 6 [a -/jv Aor . ^ veo ^ ojx '/jv ( Dramatiker auch dvEa ;( 6 [AYjv ) ,
dvopöocu ich richte auf Ipf . rjVu>pi}oüv ( Eur . £ ; ava >p9cuoa ) ,
svo ^ Xecu ich belästige Ipf . tjvoi ^ Xoüv Med . rjv <u )( Xouu. r/ v Pf . ^ vw ^ X ^ xa ,
itapotvEu) ich handle im Kausche Ipf . s - apcüvouv Aor . sTtapwvyjoa und irapmvirjoa Pf . TcsKapwvyjxa Aor .

Pss . - apwvv̂ örjV und dnapcpvrj & YjV.

Von zusammengesetzten Nominibus abgeleitete Verba haben das Augm . gewöhnlich hinter der
Präposition :

xaiTj -fopsu ) Ipf . xatTjYopoov , Ijxcpavi ' Cu) Aor . sve 'fdvtaa .
Eine Ausnahme machen :

dvnßoXsu ) ich begegne Ipf . -qvctßoXouv ,
dvT '. oixsto ich processire Ipf . 7Jv « 3r/. ouv , auch ^ vteoi 'xoov Aor . vjvTE§i' x7) oa ,
s ^ ueSoo) ich bekräftige Ipf . 7jfj.~ so &ov ,
iu -KoXdu) ich kaufe ein Ipf . d ~ — tjjauoXoov Pf . vjixTtoXirjxa ( auch e jj .it siraXsxa ) Aor . ivsTt6X7joa Pf . Pss .

£ $ ---- TjlX7: oXY) [J,ai ,
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Anm . 1 . Die mit Svg schlecht , übel und zuweilen auch die mit sv wohl zusammengesetzten Verba haben nur dann
das Augm . hinter diesen Wörtchen , wenn das Simplex mit kurzem Vokal anlautet , sonst vorn , wobei zu
merken , dass alsdann nach §33 sv gar nicht augmentirt wird : Svg — aosazsto Ipf. Svg — ijqsczovv,
sv — sgyezseo Ipf. sv — rjQyszovv ( doch auch sv — sqyszovv ) , dvg — zv %sco Ipf . i — 8vgzv %ovv} d\ >s —
consat Ipf . s — Svgmnovv , sv — w %sw Ipf. sv — äyjovv, sv — zv %k(a Ipf . sv — zv %ovv .

Anm . 2 . Doppelt zusammengesetzte Verba haben das Augm . hinter der Präposition : xocz — sZsvyozQooprjKa , bei
mehrern hinter der zweiten : avy — xaz — svav [iü %ri <ia, Gvy — v.u.z — slgyaOfiai .

evavuo5p . ai ich bin entgegen Ipf . ^ vav - touu-rjV Pf . 7(vavTUüu.ai ( des Metri wegen ev7jvEi' a >| i .ai Aristoph .)
Aor . ^ vavxtoj & 7jv ,

TiapprjaidCou.ai. ich rede freimüthig Aor . sTrapprjaiao « u.Yj v Pf . irE7rapp7j3iaau.cu .
Hierher gehört auch e -pfudau ich verpfände Ipf . £ ? — tj -qowv Kap — -/j-quojv , gewöhnlich sv£ -pu >v

Aor . rj "ff07] aa neben eve -fuyjoa Pf . ^ "fcu /jxa neben k -( "( s "iiyqxa Aor . Med . ot — TT ( uri3du.-/jv Pf . St - - - '
7)7707)u,at s£ — Tjffurjp .ai Aor . Pss . e£ — fi ^ orflr ^ . ' RxxXvjoiäCo» ich bin in der Volksversammlung
hat Ipf . neben dem regelmässigen ££exX7 ] ötaCoy ( exxXijai'aCov ? ) sogar riw . \ ri Q (a£, w , und i: apavou .ea)
ich handle gesetzwidrig neben dem regelmässigen Aor . Ttapevotxvjoa TraprJvou.ri aa Ipf . - aprjv6u. Gov ,
Pf . aber regelmässig jrapavev6u .rjxe ( v ) .

In Zusammensetzungen mit Tipö unterbleibt in einzelnen Formen stets die Kontraktion , wie :
•rcpoeSpo ? 7tpo£iXyjtpa TipoeTyov itpos ; cu TtposV/ saöat TrpOiX & srv TrposXrjXo& a TrposoTTjXa irpoeo ^ ov ( dage¬
gen 7tpooo )( 6u, 7jv ) Tipoepcö Tipoopüj ~ posa >p -/jxo!.

AiatTäou ( von Siai - a die Lebensweise ) , ich ernähre hat im Ipf . Med . oi -flTcou.7jv Aor . neben
e8ir | T7] oa SiTJTTjoa Pf . oeongY /jxa Pf . Med . osoqjT ?}u,ai Aor . Pss . oYflTTjörjv , selten so auch ötaxovsoj
( von 8idxovo ; der Diener ) ich diene Ipf . 8i7jx6voov , besser eS '. axovoov Pf . SESiaxovvjxa; ähnlich dvoci'vo -
p.at ( dv privativum ) ich verweigere Ipf . 7]vaiv6u.ljv Aesch ., vergl . dvaXiox. fi) § 106 -

Sollte Jemand daran Anstoss nehmen , dass Vieles vom Vorstehenden zum Verb , purum noch
nicht gehört , so bemerke ich , dass eine weitere Trennung nicht gestattet werden kann , wenn nicht
Alles in viele Theile zerrissen werden soll . Beim 1 . Kursus ist eine Ueberhäufung nicht zu fürch¬
ten , ehe man aber zum zweiten schreitet , ist das Jahrespensum des ersten schon gelernt und eine
Ergänzung im zweiten Semester der Quarta oder in Tertia unerlässlich .

Was die Lehre von dem Tempuscharakter , den Bindevokalen und Endungen anbetrifft , so
können diese zwar in der Grammatik nicht zerstückelt werden , doch hat der Lehrer in jeder einzel¬
nen Stunde nur so viel lernen und üben zu lassen , wie viel er eben braucht und am Ende das Ganze
in folgender Weise zusammen zu fassen :

Der Tempuscharakter .

§35 .
An den Verbalcharakter wird der Tempuscharakter angehängt . Mehrere Tempora werden

ohne einen solchen gebildet , und zwar im Activ : das Praes . und Ipf . , der Aor . 2 und das Pf . und
Plqpf . 2 . , im Medium das Praes . und Ipf . , das Pf . und Plqpf . und der Aor . 2 . , im Pass . der Aor . 2 .

a haben :
Das Fut . und der Aor . 1 . Act . und Med . und die Futura des Pass .
Das Pf . und Plqpf . 1 Act . der Verba pura und liquida , so wie der Verba muta , deren Verbal¬

charakter ein T - laut ist , haben x , die übrigen Verba muta die Aspiration des Verbalcharakters . Der
Aor . 1 . Pass . hat D .

2 *



12

Anm . 1 . Das Fut . 1 und 2 Pass . hängen den Tempuscharakter a an den Bindevokal des Aor . 1 und 2 . Diesem
folgt der Bindevokal dieser Futura ( § 36 B .) und dann die Endung ytai etc . : aaiSsvm St . naiSsv Aor .
itaiäsv & ri Fut . nai8sv ^ rj — e — o — pua .

Anm . 2 . Die Verba liquida haben im Fut . und Aor . 1 . Act . und Med . kein e , sondern im Fut . s , welches im atti¬
schen Dialekte mit dem Bindevokale kontrahirt wird . Im Aor . 1 . Act . und Med . dieser Verba fehlt der
Tempuscharakter ganz .

Endungen und Bindevokale .
§36 .

A . Endungen .
Man unterscheidet Endungen der Haupttempora und Endungen der historischen Tempora im

Act . , Pass . und Med .

Gleiche Endungen haben
die Aoristi des Pass .

Activ . Activ .
Haupttempora . Historische T empora ,

1 . 2 . 3 . Person . 1 . 2 . 3 . Person .
Sgl — s — Sgl . v g —
Du . — TOV TOV Du . — xov Tr\v
PI . [UV TS VtGl ( c ) * ) PI . ftBV TS v oder aav

Medium und Passivum .
Haupttempora .

1 . 2 . 3 . Pers .
Sgl . fiai. aai Tai
Du . fis & ov a & ov a& ov
PI . jii & a a & s vtui

Historische Tempora .
1 . 2 . 3 . Pers .

Sgl . \if \ V CO TO
Du . fis & ov a & ov a & rjv
PI . (.is & a e & t vto .

Die ursprünglichen Endungen der 1 . 2 . 3 . Sgl . der Haupttempora waren : 1 . Pers . u. t , 2 . Pers . at ,
3 . Pers . xt ( entstanden aus dem Personalpronomen : p.e os und dem Artikel to ) , 3 . Pers . PI . vxi ( s . Bern . ) ,
entstanden aus einer Pronominalwurzel nti , welche am deutlichsten noch bei e ?u. i ich bin vorhanden sind ,
dessen attische Formen ( s . Grammatik ) der Lehrer hier lernen lassen kann .

Folgende Wörter haben in der 2 . Sgl . die vollere Form o & a :
1 ) die 2 . Sgl . Ipf . von slfii rjo&ct ,
2 ) - - - - - sl[ii ich gehe ysia & ct neben ysig ,
3 ) - - - - - qirjfii ich sage sqprjG & a,
4 ) - - - Pf . und Plqpf . von olda ich weiss ole& a und j] $ sia& a neben jj8rio & a .

Der Optat . hat zuweilen die attische Endung auf ot7jv
1 ) beim Praes . der Verba contraeta , bei den Verbis auf cuo jedoch ausschliesslich, vorherrschend

bei den Verbis auf eio und 6u> im Sgl . , im Plnr . dagegen selten , in der 3 . PI . sehr selten . Mit
dem vorhergehenden kurzen Vokale kontrahirt : ■koioiVjv 7tu,u) 7]v u. io9oi't) v ,

2 ) zuweilen im Fut . der Verba liquida : sponrjv cpavoajV ^
3 ) beim Opt . Aor . 2 . von l' x <o ich habe : o ^ onjv ,
4 ) selten beim Pf. : tcsttoiÖoiV/ V TC <peuf or/] v .

* ) Nach Andern vxi , daraus nach § 40 . II . Curs . 4 VGi , woraus nach § 45 . II . Curs . mit dem Bindevokal o ov
werden könnte cf. § 45 . A . 2 .
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Anm . 1 . Die 1 . Sgl . Aor . 1 . hat keine Endung . Die Endung auv in der 3 . PI . findet sich beim Plqpf . Act . und
beim Indicat . und Optat . der passiven Aoristi .

Anm . 2 . Der Conjunctiv hat die Endungen der Haupttempora , der Optat . die der historischen mit Ausnahme der
1 . Sgl . , die sich auf pi und der 3 . PI ., die sich auf cv endigt .

Imperativ , Infinitiv und Participia .

Imperativ .
Act . Med . und . Pass .

2 . 3 . Pers . 2 . 3 . Pers .
Sgl . — Tia Sgl . ao e& co
Du . top xatv Du . o& ov a & mv
PI . ts imaav PI . a & s o & aioav .

Anm . Die 2 . Sgl . Ipr . Aor . 1 . Act . geht auf ov und die 2 . Sgl . Ipr . Aor . 1 . Med . auf cu aus , welche beide
Endungen an den Tempuscharakter o treten .

Infinitiv Act .

Beim Praes . , Fut . und Aor . 2 . tritt an den Stamm siv (Aor . 2 . eiv )
- Perf . . . . . £ vai
- Aor . 1 . . - - - - ai

Infinitiv Med . und Pass .

Die Endung ist in allen Temporibus oftai , welches im Praes . , Fut . und Aor . 2 . Med . mit dem
Bindevokale e , im Aor . 1 . mit dem Bindevokale a und im Pf . ohne Bindevokal mit dem Accent auf der
paenultima an den Stamm tritt ( Aor : 2 . Med . sodai ) .

Participia Act .
m . f. n .

Beim Praes . , Fut . und Aor . 2 . tritt an den St . tuv oooa ov
- Aor . 1 . . . . . a ? §45 . A . 2 . aoa av
- Pf . 1 . 2 . - - - - (6s üta 816 . 6 ?

Aor . 2 . iuv ouoa ov

Neben den gewöhnlichen Formen des Ipf . Act . und Med . finden sich einzelne epische , ionische und
dorische nicht augmentirte Formen auf oxov und ax6p.7] v , welche man ihrer Bedeutung wegen iterativa
nennt : soxsv wenig unterschieden von 7Jv er war Aesch . , Tapusosoxs mxusoxs Soph . , lga7ra' i;aaxov und
ßtveaxojATfjv Aristoph .

Die 2 . Du . der histor . Tempora hat häufiger die Endung tyjv ( Schneidewin zu Soph . tyr . 1511 ) .
Der Opt . Aor . 1 . Act . hat eta ? sie (v) in der 2 . 3 . Sgl . häufiger als ais ai und 3 . PI . stets eiav

statt aisv ( Aeolischer Opt . ) .
Die 1 . 2 . Sgl . Plqpf . Act . hat besonders bei altern Attikern die Endung 7) aus ea , 7js aus ea ? , die

3 . Sgl . eiv s . Kock Arist . Av . 511 . 1298 , die 3 . PI . gewöhnlich eaav statt etoav .
Statt der Endung -q aus eoai in der 2 . Sgl . Ind . Med . und Pass . findet sich zuweilen , besonders

beim Fut . der Verba liquida und beim Fut . atticum ( s . unten ) et ; nur ei haben : ßouXojxai ich will , oiou.ai
ich glaube und otj/ ofiat (Fut . zu opatu ich sehe ) : ßouXsi ol'ei ctyet .

Die Dualendung u.e9ov findet sich nur dreimal in der guten Gracität , ja sie wird sogar ganz verwor¬
fen . Elml . zu Ar . Ach . 733 cf. Herrn , zu Soph . Electr . 9 38 .
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Particip . Med .
Die Endung ist in allen Temporibus p.evos ( Pf . uivo ; ) 7] ov , welche im Praes . , Fut . und Aor . 2 .

mit dem Bindevokale o , im Aor . 1 . mit dem Bindevokale a. und im Pf . ohne Bindevokal an den
Stamm tritt .

B . Bindevokale .
Indicativ .

Der Bindevokal der ersten Personen und der 3 . PI . ist o , welches beim Praes . und Put . Act . in
der 1 . Sgl . in u> verlängert und in der 3 . PI . nach § 45 . A . 2 . in oo verwandelt wird , der der übrigen
Personen e , welche in der 2 . und 3 . Sgl . Praes . und Fut . Act . in et übergeht ( weil die ursprüngliche
Endung ot ist , s . II . Curs . ) .

Der Aor . 1 . Act . und Med . , so wie die Perfecta Act . haben a , die 3 . Sgl . des erstem und letz¬
tern jedoch e , die Plusquamperfecta Act . in allen Pers . und Num . et .

Conjunctiv .

Alle Conjunctivi , also der des Praes . , der Aoristi und Perfecta verlängern den Bindevokal des
Ind . , so dass o in u>, e- in tj und et in ^ übergeht .

Optativi .

Im Praes . , Fut . , Aor . 2 . Act . und Med . und in den Perfectis Act . ist der Bindevokal o , im Aor . 1 .
Act . und Med . et , welche beide o und a durch das charakteristische t verstärkt werden . Konjunktiv -
und Optativformen des Pf . Med . und Pss . sind selten und werden meist durch Umschreibung mit dem
Part . Pf . und dem Conjunct . und Opt . von etu, i gebildet .

An in . Da nach § 42 und § 40 , 1 . die 3 . PI . Pf . und Plqpf. bei Verb , mutis und liquidis der 3 . Sgl . gleich werden
würde , so wird auch sie meist nur durch Umschreibung mit stjii. ( Pf. tlaiv , Plqpf . i\ auv ) und dem Part ,
gebildet .

Statt der Endung jj.e9a findet sich bei Dichtern u.sat ) oc. Der Ipr . Pf . Act . wird gewöhnlich durch
Umschreibung mit dem Part . Pf . und etjj. t gebildet : oou.ßeßy) xiwa laxeu , vgl . jedoch Curs . I . Anm . 8 .

Für — Yjoav in der 3 . PI . Med . Pss . findet sich sehr selten das dichterische — ev : expuu & ev e=
expucpÖYjaav Eur ., exaessv = etaarjoav Aesch . , •/. ottsvotöilev = xaxeva ' oS) 7)ao '.v Arist .

Der Dual und Plur . des Opt . Aor . 1 . 2 . Pss . hat die verkürzten Nebenformen auf etxov etx7jv
eTptev stxe etev ( letzteres häufiger als et'7) aav ) : "j' pacpOstxov -( pa/f &eiTiijv -cpacpüetp-ev -(■pacpösrie -i' pacsilerev .

Neben der 3 . PI . Ipr . Aet . auf ixwcav oder ctttuaav findet man die Form auf ovxcuv oder otvxouv :
fpacpovxujv "( pa <{/avxu>v , ebenso in der 3 . PI . Ipr . Med . und Pss . ai) <ov für oöcuoctv : "( paepeadtuv -fpa -
t|; aai >u)v Ye -fpacpöwv . Dagegen steht die "Endung evxtuv für -̂ xtuaav in der 3 . PI . der Aoristi nicht fest .

Statt der Umschreibung in der 3 . PI . Pf . und Plqpf . , Med . und Pss . bei Verbis impuris haben
die Attiker zuweilen axat und axo , vor welchen der P - und K - Laut aspirirt werden :

xaaooj Pf . xexcqaat 3 . PI . Pf . xexa / axat Plqpf . exexa' -/ axo
cpöetpto - eoöapjjtat - - - icpöapaxai - eaöot' pax 'i .

Im Pf. Med . und Pss . werden ausser der S . PL auch zuweilen die übrigen Personen umschrieben .
Da das Fut . exaet . Act . fehlt , so muss man sich , um dasselbe auszudrücken , der Umschreibung mit dem
Part . Pf . und s !u,t bedienen : Tce ~ atoeuy. (Ju; eoojxat erudivero .

Zu den Participiis können auch die Adj . verbalia gerechnet werden . Die Endungen sind xo ? x -q
xov und xeo ; xea x£ov , welches letztere niemals koatrahirt wird , und werden an den Stamm ange -
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Imperativ .
Der Ipr . hat nur im Aor . 1 . Act . und Med . ot , sonst stets e ( über den Aor . Pss . s . unten ) ; das

Pf . Med . und Pss . hängt die Endung ohne den Bindevokal an den Stamm .
Ueber die Infinitivi und Participia s . A . Endungen .

Sie Aoristi und Futura Passivi .
Die mit den Endungen der historischen Tempora des Act . gebildeten Aoristi Pss . haben im Ind .

den Bindevokal yj ; der Conjunct . hat dieselben Bindevokale wie der des Act . , nur dass er wegen
erfolgter Kontraktion aus scu e ^ s etc . den Accent auf die kontrahirte Silbe nimmt § 19 . Der Opt .
geht auf st7]v enrjs entstanden aus s — i7) — v etc . aus , der Ipr . hängt in der 2 . Sgl . 9i an den Bin¬
devokal 7) , welches nach § 41 im Aor . 1 . in xi verwandelt werden muss . Der Inf . geht auf 7jvat und
das Part , auf eis etoa iv aus . Ueber das Fut . 1 . 2 . Pss . s . § 35 . A . 1 .

Das Fut . exact . ( Fut . 3 ) ist gleich dem Fut . Med . und bekommt seiner Bedeutung wegen das
Augm . reduplicat . oder temporale :

7rai8eo Fut . Med . itat8e6oo (j.ai Fut . ex . rce — ■üaiosuoojxai
itpocY - - i: pa£ojj.ai - - ite — Trpdgo |j.ai .

hängt , wie er sich im Aor . Pss . zeigt . Das erstere auf tos bezeichnet entweder eine Möglichkeit
oder hat die Bedeutung des Part . Pf . Pss . der lateinischen Sprache , das zweite auf teo ? ist gleich
dem Part . Fut . Pss . : dxouaTos hörbar , Xuto ; lösbar oder solutus , Xotso ? solvendus , ttouSsoto ? erzieh¬
bar und erzogen , ttguSsoteos erudiendus , opa ^ o ; sichtbar , Xsxto ? dictus , ^ pairteo ; scribendus , oipsir - o ;
drehbar und gedreht .

Futur , atticum .

Mehrere Verba auf ecd dm , welche in allen Temporibus e oder a beibehalten § 37 . II . Curs .
stossen im Fut . Act . und Med . den Tempuscharakter o aus und kontrahiren alsdann s und oc mit dem
Bindevokale im Ind . , Inf . und Part , ( der Opt . ist sehr selten ) . Die Verba auf i' Ceo schieben nach dem
Wegfalle des o ein e ein ( welches aber wohl ursprünglich sein dürfte ) , und kontrahiren diess eben¬
falls mit dem Bindevokale :

eXauvuj v . eXdco Fut . iXdaco Fut . att . IXw IXo"? IXa etc .
tsXsoj - xsXeoü) - - teXw tsXeT? teXei etc .
xo [i.t£io - xofit'au) - - xojitcü ( aus xojaieuj )

xofiist ; xojxtst etc . Fut . Med . xofj. iouij.ai .
Solche Verba sind :

1 ) alle mehrsilbigen Wörter auf t' Cu>, xoc & i' Cu) ich setze mich nieder hat nur xoc & iui ,
2 ) einige Wörter auf dC.m , wie : iJsxaCü ) ich forsche aus , xataoxiäC (u ich beschatte , besonders

[3ißa£u> ich bespringe ,
3 ) k 'kdm , zu iXaovtu ich treibe , apxew ich wehre ab , ^ a. ]i£m ich heirathe ( von einem im Attischen

nicht vorhandnen Fut . ^ a \x.eam ) , xaXsu) ich rufe , ifilcu ( Fut . Med . ijxoup.at ) ich speie , d7rooxep£o>
ich beraube ( Fut . Med . diioatepoup -at ) , teXeiu ich vollende und zuweilen auch dXsu) ich mahle ,

4 ) die meisten Verba auf dvvujj .t und djignEwup -i ich ziehe an .

Futur , doricum .
Folgende Verba schalten im Fut . Med . nach dem Tempuschar . o noch ein s ein und kontrahiren

es mit dem Bindevokal ( Fut . doricum ) :



r

16

Anm . 1 . Der Bindevokal 4 geht mit der Endung aai nach Abwerfnng des a in 17, t mit ao in ov und a mit ao in o>
über : naiSsv — £ — aai in naiSsvi] , nuiäeo — e — ao in noud' Euou , inaiSiva — et — 00 in naiSevam .

Anm . 2 . Der Conj . , Opt . Ipr . Pf . Act . kommt meist nur bei solchen Verbis vor , welche im Pf. Präsensbedeutung
haben : zi &vrr>ttt ich bin todt Conj . TS & vrjsm Opt . TS <h /»jicoi {« .

Anm . 3 . In der 2 . Sgl . Opt . Med . und Pss . fällt das a der Endung stets aus : muSav — 01 — ao in itaiSsvoio .
Anm . 4 . Die 1 . Du . ist im Act . == der 1 . PL , die 1 . Du . im Med . ist sehr selten .

xXauu ich weine Put . xXauaou .ai (§ 37 . II . Curs . ) und xXauaouu ,ai ,
•nat' Cü) ich scherze Fut . Trat $ ou.at , selten Traijciujiat ,
iutitu ) ich falle ( St . ttst ) Fut . 7: eaoüu ,ai ,

•ntvcu ich trinke ( St . n ) Fut . uüojiai ( §5 6 . II . Cur . ) , seltner irioüixai , häufig von Aristotel . an ,
•Kkita ich schiffe Fut . TrXe6oop .at und irXeo <3oo"u.ai ( § 37 . II . Curs . ) ,
Tivsto ich wehe Fut . - veuao |j.at und itveuooü 'iat ,
■nvi'Yoj ich ersticke Fut . tuvi£u>, zweifelhaft irvtSoojiai ,
Ttuv8avou,ai ich frage ( vom altpoetischen tcu &ou.cu ) Fut . i; suoou ,ai , selten 7tsuaouu,ai Aesch .
«peu ^ to ich fliehe Fnt . <p£o£oüp.at. und osuEop-ott ,
/ sCto ich verrichte die Nothdurft Fut . ^ eooüu,ai .

Auf ähnliche Weise bildet Aristoph . einmal von

YpuXi' Cto ( YpuXXt' C«>) ich grunze Fut . Act . YpoXt£etTe ( 7poXXt£eus ) .

Quantität der Verba pura .
§37 .

Der kurze Verbalcharakter wird mit Ausnahme des Praes . und Ipf . in allen Temporibus lang .
Demnach gehen a und e in t \ , 1 und u in 1 und u in 0 in u> über .

Kurz a wird in averwandelt , wenn ein e 1 oder p vorhergeht : law Fut . edau > p.sioiau > Fnt . u.eiSidau ) ,

opau) Fut . 8paocu ; nur XP 0*"» i cn S eDe Orakel und xpotojiai ich gebrauche haben / pvfaüj xpVjooixai .
Dagegen hat dxpoaou .aL ich höre Fut . dxpoäaofj .ai und zuweilen Aor . ■qxpoaad |i.7]v ( Pf . ■qxpoapvat
Aristotel . ) , öoivdu » ich bewirthe Fut . 9oiva' <JO |i.at Eur . , öoivv ^aofiai Aesch . Pf . Te {}oivau ,ai , itoivda ) ich
« träfe Fut . TtotväoojAaiEur .

Kurz a behalten :

feXaiu ich lache Aor . s -fiXaaa ( Pf . Pss . yefIXaotiat bei Spät .) Aor . Pss . i ^ eXao & rjv Fut . ^ eXao &^ oojxai
( Wegen des eingeschobnen a s . unten ) Adj . verb . -fsXaoToc ,

Saiiau ) ich bändige Fut . 8au .dau > Aor . sSdaoca « Aor . Med . e8ap .aaap .7]v Aor . Pss . e8au .äaür )v ,

IXaovto ich treibe Fut . iXäaou , gewöhnlich sXw ( s . Fut . att . § 36 . II . Curs .) Aor . vjXotaa Pss . tjXccötjv
Pf . § 33 . II . Curs .

öXatu ich zerquetsche Fut . OXctou) Aor . söXaaa ,
xXdcu ich breche Fut . xXdocu Aor . sxXaoa Pf . Med . XExXaap-ai Aor . Pss . sxXaoörjv ,

otcoÜd ich ziehe Fut . ajrdacu Aor . lazaaa Pf . Act . eoiraxa Med . £a7tao |j.at Aor . Pss . eorcaa & rjv ,

XaXdto ich lasse nach Fut . x « Xaau> Aor . eyaXaoa Aor . exaXdaurjv .
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e behalten : II . Cnrsus .
aföeojiai ich habe Ehrfurcht Fut . aiSetjojiot , selten a ?8so &7Joo [j.at Aor . -qBso & t] v Pf . ijjSea |j .ai Aor . Med .

■flSsoapv^ v ich begnadige , bei Dichtern auch gleich -̂ Seo & Yjv ,
dxeojxai ich heile Fut . dx ^ oojxai Aor . r4xzad \). yiv ,
riXsuj ich mahle Fut . dXsoto ( dXü> § 36 . II . Curs . Fut . att .) Aor . tj /. eoo. Pf . Pss . § 33 . iL Curs .
dpxscu ich wehre ab Fut . dpxsau) ( dpxä § 36 . II . Curs . Fut . att .) Aor . Tjpxsoa Pf . Pss . Tjpxeopiai

( Aor . Tjpx£aÖ7jv Plut . ) ,
epitu vomo Fut . i \i£iui und spoup.at § 36 . II . Curs . Fut . att . ) , Pf . § 33 . IL Curs .
Ceu> ich siede Fut . Clow Aor . e' Ceoa ,
Hot ich schabe Fut . Jeaeu Pf. Pss . s' Ssap.ai Adj . verb . Seaxo ? ,
xeXeu) ich volIende . Fut . xeXeaiu ( xeXw § 36 . IL Curs . Fut . att . ) Aor . sxsXeoa Pf. xsxsXexa Pf . Med .

xsteXeop -ai Aor . Pss . exsXeoötjv Fut . xsXea & rjoop.ai . Ueber o s . unten ,
xpsu> ich zittre Fut . xplacu Aor . sxpsaa ,
X£u) ich giesse Fut . ohne Tempuschar . y£m Med . ^ sop-ai .

Kurz i hat

Xpitu ich ritze die Haut Aor . s / piaa Pss . sypia & ^ v ( in der Bedeutung ich salbe i ) .
o behält :

dp6 (u ich ackere Fut . dpooiu Aor . TJpooa Pf. Pss . Y]poap .ai .
Kurz u behalten :

dvuw ich vollende Fut . dvuocu Aor . 7]vooa Pf . 7Jvuxa Pss . 7jvuop .at Aor . Pss . ^ vuoftyjv Adj . verb . dvu -
oxo ? » auch dv ^ voxo ? ,

dpucu ich schöpfe Fut . dpuoio Aor . Yjpuaa ,
eXxuu> ich schleppe Aor . st'Xxuoa ( § 33 . IL Curs .) Pf. efXxoxa Pss . efXxuap.at. Aor . siXxuaörjv Fut .

sXxuo & rjaop .ai ,
jxe & uü) ich bin trunken Aor . Ep. s & uaÖ7) v Fut . p.EÖua {hpop .at Pf . p.sp.e9oap.ai , letztere beiden Luc ,
ttxuü) ich spucke Fut . xxuaa) Aor . sTrxoaa Pf . Pss . s7rxoap.ai .

Folgende Verba bilden einige Tempora mit s , andere mit rj :
afvEco ich lobe Fut . aivsotu und snaivIoopLaiTrapaivsoofiai§ 88 . B . C , seltner als irapaivsocu Aor .

T̂ vsaa Pf. TrapTj ' vsxa Aor . Pss . t(]veÖ7]v Fut . sTCatvE &^ oojxai Pf. Pss . sir '̂ v ^ piai Adj . verb .
afvexo ; Dichter , ETraivexsoc ,

afpsuj ich nehme Fut . aip ^ au) Aor . "fl' pr̂ aa Pf . •fjpvjxa Fut . Med . odpipop-ai Aor . E ^ Tßprjodpyqv Pf . Pss .
•̂ ' pyjp.ai Fut . exact . TflpVjoop .ai Aor . Pss . ijjpsörjv Fut . odpsihqoop.at ,

Sseo ich binde Fut . orpai Aor . I87 )oa Fut . 1 . Pss . osö ^ aop-at Fut . exact . 8e8ipop.ai Pf . Act . osSsxa
Pss . 8s8sp.ai . Aor . sSeÖtjv ( Adj . verb . oexos ? ) ( doch auch dvoir68v) xo ? ) ,

xaXsu ) ich rufe hat in allen vom St . xXa gebildeten Temporibus yj ( clamo ) , also Pf. xsxXrjxa Pss .
xExXTjp-at ich heisse Aor . exX ^ ötjv Fut . xXTjöVjoojiai ich werde gerufen , genannt werden Fut .
exact . xExXVpojjLai ich werde heissen , in allen übrigen bleibt s , also : Fut . xaXsocu , häufiger
xaXco § 36 . IL Curs . Fjut . att . , Aor . sxdXsaa Adj . verb . xXrjxös ,

itoöeu ) ich begehre Fut . Tto & Vjoa ) und iroöeoojiai § 88 . B . Aor . sirodiqoa und SKoöeoa Pf . Pss . 7te7t68r ) p. ai ,
TtovEw laboro Fut . Trovsoto ich werde leiden , alles Uebrige mit 7) ,
St . ps zu eTuov ich sprach Aor . Pss . sppY)9ir)v , auch sppsörjv Fut . p7] & r) oop.ou . Die Perfecta El'prjxa

sl'pYjfxat § 32 . IL Curs .
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EL Cursus .

Zuweilen i , zuweilen i hat

tpötvcu ich schwinde Put . cpfh' ato cpöt' aojiai Aor . s' cp & ioa attisch , zuweilen auch bei Tragik , i , s . auch Anomal .

Zuweilen u , zuweilen u haben :

8610 ich hülle ein Fut . Suoto Aor . s' 8ooa Pf . osSoxa , Med . ich hülle mich ein , gehe unter Fut . 8uoop .at

Aor . I8üaa [i7jv Pf . Pss . osSojxat Aor . squ & itjv Fut . 8o ?hjoo [i .ai Adj . verb . IvSuxof ,

96iu ich opfere Fut . öuow Aor . söooa Pf . tsöuxa Fut . Med . & uaoiiai Aor . s8uoa ;ir / v Pf . xsöojiai Aor .

Xu <u ich löse Fut . Xuom Aor . sXooa Pf . XsXoxa Med . Fut . Xuaoaai Aor . sXooajj .7jv Pf . Pss . XsXujxai

Aor . sX69i ) v Fut . Xoö ^ oojiai Fut . exact . XsXooojiat ,

fiuu ) ich schliesse die Augen hat überall u , Aor . Act . jedoch Ijxuoa .

Zwei Verba auf auu , attisch ato verwandeln a in au ( Ersatzdehnung ) :

xai ' co , attisch xaeu ich brenne ( St . xaF xaFt ) Fut . xctuacu Aor . Ixaooa Pf . xsxaoxa Pss . xsxaofiai Aor .
sxau & rjv Fut . xaoörjooixat Adj . verb . xauotoc ,

xXauu , att . xXa' ou ich weine ( St . xXaF , xXaFi ) Fut . xXa6oo [iat und xXauaoujxai § 36 . II . Curs . Fut .
doric . cf . § 88 . B . Aor . sxXaoaa Pf . Med . (xsxXauap .ai später , s . unten ) xsxXau ^ ai Fut . 3 .
xsxXaooojiai Adj . verb . xXaoo - 6 ? und xXauxoc .

Sechs Verba auf eu > verwandeln s in so ( o ) :
8ecu ( St . ösF , daraus 9eu , im Praes . nach Wegfall des F !) s . So auch bei den andern ) ich laufe Fut .

9soaop .cu ,

vsio ich schwimme Fut . vsuoop .ai Aor . svsoaa Pf . vsvsoxa ,
itXea ) ich schiffe Fut . uXeoaou -ou und uXsuaouu .ai § 36 . II . Curs . Fut . dor . , Pf . TrsTrXeoxa Pss .

Tr£uX£oafJ.at . s . unten Aor . sTtXeua & irjv ,
itveu ) ich wehe Fut . ( irvsootD ? ) Trvsoaoixat und - vöuarjüuou § 88 . B . Aor . s' -rcvsuaa Pf . - EKvsoxa Pf . Pss .

TTETUVSUajJLGU Aoi \ ETTVSOoÖrjV,

pso ) ich fliesse Fut . purjoojxai ( dreimal bei attisch . Dichtern peoao |Aai ) , Aor . £ppo7jv in aktiver Bedeu¬
tung § 89 . E . , Pf . ippuvjxa Adj . verb . poto ? ,

■fciw ich giesse Fut . s . oben , Pf . xsj ( uxa Pss . xs }( 0 [j .at Aor . e ^ 6 & -/) v Fut . ^ ud ^ ao ;j .ai Adj . verb . yptüs
Aristot .

Bemerkung . Es dürfte sich empfehlen , hier den Verbis ihren Platz anzuweisen, welche im Pf . und Aor . Pss .
ein a einschieben theils wegen des engen Zusammenhanges, in welchem sie zur Quantitätslehre
stehen , theils weil der Tertianer die Kenntniss derselben nicht länger entbehren kann . Hier sind
sie der Raumersparniss wegen weggelassen .

* »
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Allgemeine Uebersicht der Bindevokale .

Ind .

1 . 2 . 3 .
Sgl . ose ) Praes . Fut .
Du . e s \ Ipf .
PL o e o ) Aor . 2 . Act . Med

Act . Pss . Med . a , 3 Sgl . a Pf. Aor . 1 Act .

a Aor . Med .
si Plqpf . Act .

Gonj.

Opt .

1 . 2 . 3 .
Sgl . CU Vj 7)

Du . vj vj
PL w vj tu

für die Conjunctivi - Praes . , Aor . 1 . 2 . Act . , Pss . und Med . und Pf . Act .

o mit dem Modusvokal t in allen Temporibus , ausser den Aoristis 1 .
a. - - i im Aor . 1 . Act . und Med .

i7] verlängert in eir; im Aor . 1 . 2 . Pss .

Ipr . e , im Aor . Act . und Med . a . lieber die 2 . Sgl . s . A . Endungen .

Ueber die Infinitivi und Participia s . A . Endungen .



20

1
I
>
U
Q

n
q

gI
S
b
g

w
0
i>
Ol

•Ö
g

(D

-p

Ü
•H
02

-Q

<4

P

s
iß

00
CO.
Ph «t c«

S " ST
8 I

R- R- - B -

9.tu tu
a . ü
B - B-

a

' a ' s - ' s

tu MJ

.11 ,tu 3
3 O

ao
tu 3

s-i
•H Ol m ei oi

s
- h oi CO - < oi cö J IN COh B- ~B"

oi cö SS oCO ge
«0 CO Q Ph Ph c COC. Ä

o o o c * 1 CO
CO
«5Cl
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Mit Hilfe vorstehender Uebersichten über die Bindevokale nnd Endungen wird jeder Schüler
leicht jedes Verbum purum sich bilden können . Auf Ausnahmen von den Hauptaccentregeln mache
der Lehrer aufmerksam und lasse am Ende folgende Regel lernen :

Accentuation der Verbalformen .
§38 .

Im Allgemeinen gelten die § 7 angeführten Accentregeln mit folgenden Ausnahmen :
Activ .

1 ) Das Femininum und Neutrum der Participia hat den Accent auf derselben Silbe , auf der er
im Masculinum steht : Xntcov Xnrouaa Xuiov , csoXäaoajv cpoXaoaouaa cpoXaaoov , itaiösutov raiSsuooaa
•raioeüov . Das Fem . des Part . Pf . hat § 16 . A . 2 . den Circumflex auf der paenultima .

2 ) Der Inf. Pf . hat den Acut auf der vorletzten und das Masc . und Neutr . Part . Pf . den Acut
auf der letzten Silbe : XsXuxsvai XsXoxw ? XsXoxoc .

3 ) Der Inf. Aor . 1 . hat den Accent auf der paenultima : ßaoiXeuaou dvuoat .
4 ) Das Mascul . und also auch das Neutr . Part . Aor . 2 . hat den Acut und der Inf . den Circum¬

flex auf der ultima : Xiittuv Xnrov Xmstv .

Medium .
1 ) Der Inf . und das Part . Pf . hat den Accent auf der paenultima : xs - ucp & oci ireTtouja &ai tstou . jj. e -

VO ? 7TE7UOlY) fJ.EVO ? .

2 ) Die 2 . Sgl . Ipr . Aor . 2 . hat den Circumflex auf der ultima und der Inf. den Acut auf der
paenultima : XiTtou Xiiteoöai , auch in Zusammensetzungen : sxXiuoö sxXiTrsoöott .

Passiv .
Da der Conj . Aor . 1 und 2 durch Kontraktion aus scu e ^js stq etc . entstanden ist , so hat er den

Circumflex auf der kontrahirten Silbe : Tipor/ ftw ^ payß ^ i repaY^ etc . Der Inf. hat den Circumflex
auf der paenultima und das Masc . und Neutr . den Acut auf der ultima : Trpa ^ & st ; rcpax & EV .

Anm . Besonders sind drei Formen zu merken , die sich bei mehrsilbigen Stämmen blos durch ihren Accent
unterscheiden , wenn die letzte Stammsilbe lang ist , nämlich :

Inf . Aor . 1 . Act . 3 . Sgl . Opt . Aor . 1 . Act . 2 . Sgl . Ipr . Aor . 1 . Med .
jroiijffcu . Ttoir\ aai nach § 7 . A . 1 . ■aoii\ aai. .

Bei einsilbigen Stämmen mit langem Vokal ist die 1 . und 3 . gleich : ysvaat , bei einsilbigen Stämmen mit
kurzem Vokal unterscheiden sie sich gar nicht : yQUipui .

Die Aoristi eittov 7JXdov supov s' Xaßov sioov haben in der 2 . Sgl . Ipr . den Accent auf der ultima :
E ?TTS eX & S EUpE Xaßs l3s .

Betspiele siehe Grammatik .
Es wird nun der Schüler sich in seinem Hefte mit sorgfältiger Unterscheidung der einzelnen

Bestandtheile der Verbalformen etwa folgendes Paradigma gebildet haben , von dem ich der nöthigen
Eaumersparniss wegen nur einige Formen folgen lasse . Voraus bemerke ich , dass ich im Nachste¬
henden Beispiele für das Verbum mutum hinzugefügt habe , um nachzuweisen , wie auch diess nach
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demselben Verfahren gebildet wird . Die dabei angeführten Paragraphe beziehen sich auf die der
Grammatik , welche beizufügen der Raum des Programms nicht gestatten dürfte . Jedenfalls müssen
sie gut und sicher gelernt werden .

Paradigma .
A . = Augment , St . = Stamm , T . = Tempuscharakter , B .

M . = Modusvocal .
Bindevokal , E . = Endung ,

Activum .
BouXeo — cd ich überlege , Verbalcharakter so .

Indicativ .

St . B . E .
Sgl . 1 . ßovlev — co

2 . ßovlev — ei — s

Imperativ .
St . B .

Sgl . 2 . ßovlev — £
3 . ßovlev — £ •

E .

Indicativ .
St . T . B . E .

Sgl . 1 . ßovlev — ff — co
2 . ßovlev — 6 — ei — s

Praesens .

Gonjunctiv .
St . B . E .

Sgl . 1 , ßovlev — co
2 . ßovlev — r\ — g

Infinitiv .
St . B . E .

ßovlev — eiv

Futur .

Optativ .
St . T . B . M . E .

Sgl . 1 . ßovlev ■— o — o — t — jii
2 . (Jovlai " — ff — o — t — g

Optativ .
St . B . M . E .

Sgl . 1 . ßovlev — o — i — [ii
2 . ßovlev — o — i — s

Particip .
St . B . E .

ßovlev — mv
ßovlev — ovaa
/JouXaü — ov . G . ßovlevovvog etc .

Infinitiv .
St . T . B . E .

ßovlev — a — eiv

4 *

Parlicip .
St . T . B . E .

ßovlev — c — tov
ßo vle v — e — ovaa
ßovlev — O — ov . G . ßovlevaovzogeti : .

Imperfect .
A . St . B . E .

Sgl . 1 . e — ßovlev — o — v
2 . £ — ßovlev — e — g

Indicativ .
A . St . T . B . E

Sgl . 1 . £ — öccxqv — a — a
2 . £ — 8ÜXQV — o — a — g

Aaxpo — tu ich weine , Verbalcharakter u .
Aorist .

Conjunctiv .
E . St . T . B . E .

Sgl . 1 . öuxqv — a — co
2 . äaxQv — e — ij — g

Imperativ .
St . T . B . E .

Sgl . 2 . SÜxqv — a — ov
3 . daxov — o — d — toi

Infinitiv .
St . T : B . E .

SctKQV ---- ff ---- ttl

Optativ .
St . T . B . M . E .

Sgl . 1 . Somqv — ff — a — i — (ii
2 . 8uxqv — o — « — i — g

Particip .
St . T . B . E .

SdKQV ---- ff — 0£g
Saitgv — a — ccaa
Sctngv — e — uv . G . öaxpuoovrog etc .
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Perf.
Indieativ .

A . St . T . B . E .
Sgl . 1 . äs — äüxQV — 5t — a

2 . äs — äünov — % — a — g

Oonjunctiv , Optativ und Imperativ
selten .

Infinitiv .
A . St . T . B . E .
äs — ättXQV — 5t — £ — vai

Particip .
A . St . T . B . E .
äs — äaxov — 5t — mg
äs — ocxkqv — 7t — via
äs — äanov — x — dg
Gen . äsäaKQvxöros etc .

Plusquamperf .
A . St . T . B .

Sgl . 1 . iäs — äuHQv — x — si
K .

• v
2 . iäs — äaxov — x — si — g

Indieativ .
St . B . E .

Sgl . 1 . yoäcp — co
2 . yoäcp — sl — j

Infinitiv .
St . B . E .

ypctqp — EU »

rpotepw ich schreibe , Verbalcharakter tp .
Activ . Praesens .

Oonjunctiv .
St . B .

Sgl . 1 . yoäcp — co
2 . yoäcp — rj -

Optativ .
E . St . B . M . E .

Sgl . \ . yoäcp — o — t — jji
g 2 . yoäcp — o — l — g

Particip .
St . B . E .

yoäcp — cot»
yoäcp — ovdct
yoäcp — Ol». G . yoäcpovtog etc .

Imperativ .
St . B . E .

Sgl . 2 . yoäcp — e
3 . yoäcp — £ — zco

Imperfect .
A . St . B . E .

Sgl . 1 . I — yqaep — o — v
2 . £ — yoaep — £ — g

Indieativ .
St . T . B . E

Sgl . 1 . cpvXäg — co
2 . cpvXä£ — ft — g

§ 40 , 5 .

<I>uXdoou) ich wache , Verbalcharakter x .
Futur .

Optativ . Infinitiv .
St . T . B . M . E . St . T . B . E .

Sgl . 1 . cpvXä£ — o — i — fii cpvXc'<£ — siv
2 . '/ vXdg — o — t — g

Indieativ .

A . St . T . B . E .
Sgl . I . i — cpvXal; — et

2 . i — cpvXat; — a — g

Imperativ .
St . T . B . E .

Sgl . 2 . cpvXa£ — ov
3 . cpvXa£ — « — TCO

Aorist . 1 .

Oonjunctiv .
St . T . B . E .

Sgl . 1 . cpvXd£ — co
2 . cpvXd£ — r) — g

Infinitiv .
St . T . B . E .
cpvXä£ — ai

Particip .
St . T . B . E .
cpvXü£ — cor
cpvXni; — ovaa
cpvXcti- — ov . G . cpvXa£ovrog* etc ,

Optativ .
St . T . B . M . E .

Sgl . 1 . CpvXa£ ---- C£ ---- 1 ---- (11
2 . cpvXäg — « — i — g

Particip .
St . T . B . E .
cpvXäl- — ag
cpvXdt - — aaa
cpvXä£ — ctv . G . cpvXäS-avtog etc .
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' Ovo (xaCu > ich nenne , reiner Verbalcharakter 5 .
Perf .

Indicativ . Particip .
A . St . T . B . E . A . St . T . B . E .

Sgl . 1 . covö (ia — x — a § 44 . mvoyLU — x — äg
2 . covöfia — x — a — g mvo /ia — x — via

Conjunctiv , Optativ u . Imperat . selten .

Infinitiv .

wvoua — x — ög . G . cövofiuxÖTOg .

Plusguamperf .
A . St . T . B . E .

A . St . T . B . E . Sgl . 1 . d>vo {iä — x — £i — v
cövofia — x — £ — vai 2 . lavofiä — x — si — g

llpdootu ich thue , Verbalcharakter f .
Perfect 2 .

Indicativ .
A . St . B . E .

Sgl 1 . Tis — ngay — a
2 . its — itQuy — a — g

ônj \mc iv , Optativ und Imperativ
selten .

Infinitiv .
A . St . B . E .
7t£ — jipay — £ ■— VCCI

Particip .
A . St . B . E .
7E£ — TtQay — cog
Ji£ — itg &y — via
7t£ — TtQay — 6g . G . itenQttyöxogete .

Plusquamperf . 2 .
A . St . B . E .

Sgl . 1 . im — Tzgäy — si — v
2 . £7t£ — 7t (>Üy — Et — £

BaXXu) ich werfe , Verbalcharakter X. Verb . liq .
Aor . 2 .

Indicativ . Conjunctiv . Optativ . Imperativ . Infinitiv .
A . St . B . E . St . B . E . St . B . M . E . St . B . E . St . B . E .

Sgl . 1 . £ — ßaX — o — v Sgl . 1 . ßäl — m Sgl . 1 . ßul — 0 — 1 — fit Sgl . 2 . ßü ). — e ßal — uv
2 . I' — ßal — £ — s 2 . ßaX — y — g 2 . ßäl — 0 — 1 — g 3 . ßal — s — reo

St . B . E . St . B . E . St . B . E .
Part , ßal — mv ßal — ovaa ßal — öv . G . ßalövtog etc .

* Medium .
feuofiat ich koste , Verbalcharakter su .

Praesens .
Optativ .

St . B . M .
Indicativ .
St . B . E .

Sgl . 1 . ysv — o — (iui
2 . yiv — ( £ — oai )

V

St .
Du . 2 . ysv

Conjunctiv .
St . B . E .

Sgl . 1 . yiv — to — (iui
2 . ysv — xi

Sgl . 1 . ysv — o

E .

(LT}V

2 . ysv — ( o — 1 — 00 )

Imperativ .
St . B .

Sgl . 2 . ysv — ( s - tfo )

B . E .
- £ — a & ov

3 . ysv — £ — o & oov

Infinitiv .
St . B . E .
ysv — e — eSat

Particip .
St . B . E .
ysv — o — fisvo ;
ysv — o — tisvri
ysv — o — jisvov

3 . ysv — £ — 6 & m
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Futur .
Indicativ .

St . T . B . E . St .
Optativ .

T . B M . E .
Infinitiv .

St . T . B . E .
Sgl . 1 . ysv — ff — o — (tat Sgl . 1 . ytv — 0 — 0 — t — iinv ysv — a -— s — a % at

2 . ysv — a — ( s — aai ) 2 . ysv — a — ( o — t — ao )
V 010

Particip .
St . T . B . E .

Imperfect .
A . St . B . E .

ysv — e — 6 — (iivos Sgl . 1 . 1 — ytv — o — (tTJV

ytv — ff — o — fisvr] 2 . £ — ysv — ( s — ao )
ysv — ff — d — tisvov ov

07] psuiu ich jage , Verbalcharakter eu .
Aor . 1 .

Indicativ . Conjunctiv .
A . St . T . B . E . St . T . B . E . Sgl . 1 . dnoev — ff — a — t — f*7)V

Sgl . 1 . £ — drjgsv — o — ot — ftijv Sgl . 1 . & 7JQSV ---- ff ---- CO — littl 2 . fhiQsv — ff — ( a — t — ao )
2 . £ — & riosv — a — ( u — ao ) 2 . 9riQSv — ff — v aio

CO

Imperativ . Infinitiv . Particip .
St . T . B . E . St . T . B . E . St . T . B . E .

Sgl . 2 . & qosv — a — ai fttjosv — a — a — ff {h » & notv — a — ä — fisvog
3 . &TJQSV — a — ä — a & co & IJQSV — 0 — K — [LSVT]

' I8puoj ich lasse mich nieder , Verbalcharakter u .
Perfeet .

Indicativ .
A . St . E .

Sgl . 1 . I'Sqv — (tat
2 . TSqv — ffat

Imperativ .
A . St . E .

Sgl . 2 . iSov
3 . ISqv

ao
afrco

Infinitiv .
A . St . E .

ISqv — a & ai

Particip .
A . St . E .

ISqv — [isvog
ISqv — Lisvn
ISqv — fiävov

Plusquamperf .
A . St . E .

Sgl . 1 . ISqv — (ir \ v
2 . ISqv — ffo

Indicativ .
A . St . T . B . E .

Sgl . 1 . £ — epovsv — %■— t] — v
2 . £ — (fOVSV — & — 17 — s

Imperativ .
St . T . B . K .

Sgl . 2 . epovsv — 9 — r\ — ti § 41 .
3 . epovsv — & — ij — reo

Fassir .
Oovöuoj ich morde , Verbalcharakter su .

Aorist .
Conjunctiv .
A . T . B .

Sgl . 1 . epovsv — 9 — (3
2 . epovsv — & — Ä —

Infinitiv .
St . T . B . E .

epovsv — 9 --- 7J — VCCI

Futur .

E .

Indicativ .
St . T .

Sgl . 1 . epovsv — 9r \ — ff -
2 . epovsv — & r) — ff -

B . E . St .
Optativ .

T . E .B . M .

o — (tat Sgl . I . epovsv — ibj — ff — o — l — iinv
tj 2 . epovsv — •9'jj — ff — ( o — t — ffo )

oio

Optativ .
St . ' T . M . B . E .

Sgl . 1 . epovsv — & — u — 7j — v
2 . epovsv — & — st — tj — s

Particip .
St . T . B . E .

epovsv — & — slg § 45 . A . 2 .
epovsv — & — slaa
epovsv — & — iv . G . epovsv & svtog .

Infinitiv .
St . T . B . E .

epovsv — ihj --- 0 --- £ — fft^CM
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Particip .
St . T . B . E . St . T . B . E . St . T . B . E .

foVBv — 9rj — a — d — fisrog tpovev - - ®n — o — o —

Put . exact .

fisvn cpovtv — & n — a — d — fievov

Indicativ . Optativ . Infinitiv .
A . St . T . B . E . A . St . T . B . M . E . A . St . T . B . E .
« £ — tfovev — a — o — (iai Sgl . l . ws - - cpovsv — a — o - - i — (inv 7I£ — CpOi' lv — c — £ — e & cti

2 . ns — qovtv — a — ( s — aai ) 2 . xe — cpovev — a — ( o — i — oo )
rj oto

Particip .
A . St . T . B . E . A . St . T . B . E . A . St . T .
3K — tpOViü — O — O — [ICVOg 3t£ — tpOVCV — 0 — O - fl£OTJ 7T£ — CfOViV — (T

B .
- d

E .
(ItVOV

" Ap / o (iai
Medium ,

ich fange an , Verbalcharakter •/ .
Prfl .ARATlQ-

Indicativ .
St . B . . E .

Sgl . 1 . UQ % — O — flKl
2 . iIqz — ( s — aai )

V
Imperativ .
St . B . E .

Sgl . 2 . uqx — ( s — co )
OD

3 . UQ % --- £ — C& ia

Praesens
Conjunctiv

St .
Sgl . 1 . aqx

2 . & g %

B .
— CO -

— V

E .
■ flCüt

Infinitiv .
St . B . E .

CXQ% — £ — afrai

Particip .
St . B . E .

uqx — o — (icvog
äox — o — (isvrj
UQ]( --- O --- [ISfOV

Optativ .
St . B . M . E .

Sgl . 1 . uqx — ° — <■— f" !v
2 . &qx — ( o — t — ad )

oto

Imperfect .
A . St . B . E .

Sgl . 1 . fax — ö — W
2 . VQZ — 0 — ff0 )

ou

Futur .
Indicativ .

St . T . B . E .
Sgl . 1 . ä' p | — o — ficit

2 . dpi ; — ( s — aai )
V

Optativ .
St . T . B . M . E .

Sgl . 1 . dp | — o —: / — ftTjv
2 . dp£ — ( o — t — oo )

oio

Infinitiv .
St . T . B . E .
apij — £ — cfrc«

Particip .
St . B . E .

dp | — 6 — [isvog
dp | — o — flSVn
dp | — 6 — (isvov

Ko (ii' Cto ich erwerbe mir , Verbalcharakter o .
Aorist . 1 .

Indicativ .
A . St . T . B . E .

Sgl . 1 . 1 — » o /u — o — d — ftrji» § 44 .
2 . i — HOfii —■o — ( et — co )

co

Imperativ¬
st . T . B . E .

Sgl . 2 . xdiu — a — ai
3 . KOfU — C — K — öO'ft)

Oojymjcini . Optoiiu .
St . T . B . E . St . T . B . M . E .

. 1 . » ofu — a — co — iioa Sgl 1 . tioyti — c — a — i — finv
2 . MOfU — 0 — fj 2 . jtofit — a — ( a — t — ao )

MO

Infinitiv . Particip .
St . T . B . E . St . T . B . E .

KOfu — c — a — a& ai » o /u — a — d — fi « >os
jtofit — a — a — (isvq
xofiL — a — d — (iivov .
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TpsTto) ich wende , Verbalcharakter 7t .
Aor . 2 . mit Ablaut § 56 ich floh .

Jndicativ . C'on /tmch ' y . Optativ .
A . St . " B . E . St . B . E . . St . B . M . E .

Sgl . 1 . { --- ZQ (M --- 6 --- ft?) »' Sgl . 1 . TQÜn — co — ftai Sgl 1 . TpOMt — 0 — l — ,« 7]V

2 . S- — TpÜ » — ( e — oo ) 2 . tqÜ -ii — 7) 2 . zoän — ( o — t — co )
OV 3 . zoän — 7] — Tat 0 ( 0

3 - t — TQCC7C---- £ — T0 3 . Tpdjl — 0 — t — TO

Imperativ . Infinitiv . Poriicjp .
St . B . E . St . B . E . St . B . E .

Sgl . 2 . rqan — ( e — oo ) TOOOT — e — odcu § 38 . TPCOt — 6 — (ISVOg

ov § 38 . TQcnt — 0 — fievi;
3 . tgan — e — e & co ZQCtTl — 6 — flEVOV

Indicativ .
A . St . E .

Sgl . I . zs — Tay — jtai
2 . ts — T« | a t § 40 , 5 .
3 . t£ — tax — Tat § 40 , 1 .

Du . 1 . TS — Tay — fieCtov
2 . 3 . t « — tözS -ov § 42 . § 40 , 1 .

PI . 1 . te — zuy —• fie & a
2 . te — zax & e § 42 . § 40 , 1 .
3 . te — zayfievoi , ai , a slaiv

§ 36 , B . Anm .

A . St . E .
Sgl . 1 . srs — Tay — fiTjv

2 . he — rafo § 40 , 5 .
3 . he — Tax — to § 40 , 1 .

Taooto ich ordne , Verbalcharakter 7 .
Perfect .

Imperativ .
A . St . E .

Sgl . 2 . ts — Ta | o
3 . ts — züx & to

Du . 2 . te — ta %9ov
3 . zt — zäx ^ cov

PI . 2 . te — ja %9e
3 . ts — tdx ^ coaav

A .
te

Infinitiv .
St . E .

— Tajp& at § 38 .

Partie ^ ?.
St . E .

— Tay — jievog § 38 etc .

Du . 1
2 .

Plusquamperf .
A . St . E .
ete — tay — pe & ov
hi — tcc %& ov § 42 . § 40 , 1 .

3 . he — tdx & nv

PI . 1 .
2 .
3 .

A . St . E .
ets — Tay — jisSa
hi — raxd -e § 42 . § 40, 1 .
te — rayfievoi , cet, a r\ oav

§ 36 . B . Anm .

Indicativ .

Passiv .
SxsuaCw ich mache fertig , Verbalcharakter 0 .

Aoristns 1 .
Conjunctiv .

A . St . T . B . E . St . T . B . E . St . T . M . B . E .

Sgl 1 . l — axevda — & — n — v § 44 .
2 . £ — gxsvccg — & — 7] — g

Sgl . 1 . cxEuaa — 9
2 . cnevaa — 9 -

—• (ö

- 71 - - s
Sgl . 1 . GxevaG — # — ei — 7] — v

2 . GxevttG — # — ei — 7] — g

Imperativ .
St . T . B . E .

Infinitiv .
St . T . B . E .

Particip ,
St . T . B . E .

Sgl 2 . axeväo — & — tj — Tt § 41 .
3 . UXEUaO — & ---- 7) — T£0

\

cxsuac — 9 — fj — vai GxevaG — # — etg
Gxevua — & — elGtt
axevaa — 9 — ev . G . ozsvaofl 'EVTosetc

4 *
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Indicativ .
St . T . B .

2 . oxBvaa — 9r \ — ff — 5

Futur . I .
Optativ .

E . St . T . B . M . E . St .
Infinitiv .

T . B . E .
fiai Sgl . l . axevaa — fljj — a — 0 — i — firjv axevua — & n — a — s — • o & ai

2 . 6 -nevaa — ."hj — c — ( 0 — 1 — 00 )
■ 010

Particip .
St . T . B . E .

axevaa — fhj — a — 0 — [isvog , fiivn , (ikvov .

Futur , exact .
Gleich dem Fut . Med . mit dem Augm . des Perf . also

Indicativ .
A . St . T . B .

Sgl . 1 . i — oxevä — a — 0 — [loul j 44 etc .

öcntTto ich begrabe , Verbalcharakter <p .
Aor . 2 .

Indicativ . Conjunctiv . Optativ .
A . St . B . E . St . B . E . St . M . B . E .

Sgl . 1 . 6 — täcp — 7j — v § 41 . Sgl . 1 . racp — oi Sgl . 1 . TttCp ---- St — 7) — V
2 . e — rä 'f — 7} — g 2 . iaq > — ij — s 2 . zacp — il — 7) — g

Imperativ . Infinitiv . Particip .
St . B . E . St . B . E . St . B . E .

Sgl . 2 . räcp — 7j — & t raqp — ij — vai xacp — sig
3 . raqp — 7J — ra > Tctq>

tceqi — eV . G . tcttfsvzog etc .
Futur .

Gleich dem Fut . 1 . ohne Tempuscharakter >) , also
Indicativ .

St . T . B . E .
Sgl . 1 . rag ; — 7) — a — 0 — ftat etc .

Um die engen Grenzen eines Programms nicht zu überschreiten , breche ich hier ab und füge nur
noch die Keihenfolge des übrigen Lehrstoffes im Allgemeinen bei .

Den zweiten Haupttheil bildet die Lehre von den Konsonanten und ihren Veränderungen . Es
umfasst derselbe also die konsonantische ( dritte ) Deklination mit Ausschluss der kontrahirten und
attischen Formen , welche ich dem dritten Theile zuweise , dem auch das Verbum liquidum angehört ,
mit dessen Bildung ebenso verfahren wird , wie ich es beim Verbum purum und mutum nachgewiesen
habe . Dann folgen die Adjectiva , deren Deklination schon beim Substantivum erledigt ist , und die
Anomalie der Nomina . Der letzte Theil enthält das Verbum contractum , dem ich erst hier seinen
Platz desshalb anweise , weil mich die Erfahrung gelehrt hat , wie schwer es dem Anfänger wird ,
sofort die zusammengezogenen Formen des Praes . und Ipf. zu bilden , eine Schwierigkeit , welche
verringert wird , wenn er im Konjugiren geübt ist . Die übrigen Tempora können beim Verbum
purum gebildet werden . Die Zahlen , die Pronomina , Adverbia etc . bilden den Schluss dieses Theiles .

Die Verba auf iai , die unregelmässigen Verba , die ich in nur 5 Klassen zusammenfasse , gehören
der Tertia an , ebenso die Lehre von der Wortbildung . Beigegeben sind reiche und vollständige
Inhaltsverzeichnisse .



Indicativ -
St . T .

Sgl . 1 . ansvaa — & !; — a
2 . aiievaa — firj — a

Gleich dem Fut . M

Indicativ .
A . St . B .

Sgl . 1 . 6 — tacp — 7j
2 . e — TÖy — rj

Imperativ .
St . B .

Sgl . 2 . raqp — 7j — I
3 . racp — 7j -

Gleich dem Fut . 1

Um die engen Gre
noch die Reihenfolge d <|

Den zweiten Haup
umfasst derselbe also i|
attischen Formen , welc
mit dessen Bildung ehe
habe . Dann folgen die
Anomalie der Nomina .
Platz desshalb anweise ,
sofort die zusammengei ]
verringert wird , wenn
purum gebildet werden

Die Verba auf |xi ,
der Tertia an , ebenso
Inhaltsverzeichnisse .

Infinitiv .
St . T . B . E .

atisvaa — ob] — a — g — a & ai

jiivov .

1 etc .

ter cp .

Optativ .
St . M . B . E .

Sgl . 1 . Totqo — si — r\ — v
2 . tatp — st — t\ — s

Particip .
St . B . E .
racp — sig
Tcup — £lca
racp — ev . G . xacpevTOs etc .

n , breche ich hier ab und füge nur

titen und ihren Veränderungen . Es
it Ausschluss der kontrahirten und

lieh das Verbum liquidum angehört ,
im purum und mutum nachgewiesen
l Substantivum erledigt ist , und die
bntractum , dem ich erst hier seinen
rie schwer es dem Anfänger wird ,
bilden , eine Schwierigkeit , welche
en Tempora können beim Verbum

bilden den Schluss dieses Theiles .
5 Klassen zusammenfasse , gehören
eben sind reiche und vollständige
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